Vierteljähriger Abynnementepr. in Brezlau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außergalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Nr. 448. Mittag⸗-Ausgabe. 


eutſchland. 
Berlin, 20. Septbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem 
ſllichen Geheimen Rath und Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts 
Glogau, Grafen von Rittberg, das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens 
N Eichenlaub; dem bisherigen Vice⸗Präſidenten des Obergerichts in Stade, 
Fiergerichts⸗Vice⸗Director Heinichen zu Hannover, den Rothen Adler⸗ 
Juden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Profeſſor Buchbinder an der 
Adesſchule in Pforta bei Naumburg a. S. den Rothen Adler⸗Orden vierter 
ale; dem Stadkrath und Rentier Reichner zu Potsdam und dem Kaſernen⸗ 
bector a. D. von Bangels zu Warlubien, bisher zu Pr. Stargardt, 
öniglichen Kronen⸗Orden bierter Klaſſe; ſowie dem Sergeanten Fröſcher 
1 Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment und dem Kutſcher Guſtav Opitz zu 
merit im Kreiſe Görlitz die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 
„Se. Majeſtät der König hat dem Director des National⸗Muſeums zu 
dedpel, Profeſſor de Petra, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie 
um königlich ſpaniſchen Legations⸗Secretär erſter Klaſſe und Bureau⸗Chef 
Yentinifterium der Auswärtigen Angelegenbeiten, Don Rafael Garcia 
antiſtéban, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen. 
Fe. Majeftät der König hat den Regierungsrath Georg Karl Hüpeden 
g * zum Ober⸗Regierungsrath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten 
int. 
der Gymnafialbirector Dr. Königboff in Trier iſt in gleicher Eigen⸗ 
Fell an das Gymnaſium in Münſtereifel und der Gomnaſialdirector Dr. 
denvers in Münitereifel desgleichen an das Gpmnaſium in Trier verſetzt 
\ Der Oberlehrer Dr. Schwering in Brilon iſt in gleicher Eigen: 
Gymnaſium in Cösfeld verfetzt worden. — Der praktiſch 
Ab te. Dr. Aronſtein zu Neuenrade iſt zum Kreispbyſikus des Kreiſes 
Wbröl, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Eckenbagen, ernannt worden 
Der Stadt- Baumeiſter a. D. zu Köln, Königliche Baurath Julius 
N ach dorff iſt 22 etatsmäßigen Lehrer und Profeſſor für Architektur an 
ArKöniglichen Bau⸗Alademie zu Berlin ernannt worden. — Der Rechts⸗ 
alt und Notar, Juſtizraih Hennig zu Tarnowitz iſt in gleicher Eigen ⸗ 
Kalt an das Kreisgericht zu Gleiwitz, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
* bit verſetzt worden. — Der Staatsanwalts⸗Gehilſe Halbe in Schneider 
lit zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Schubin und zugleich 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Bromberg, mit 
Yung feines Wohnſitzes in Schubin, ernannt worden. 
„Boittarten für den Verkebr im Weltpoſtverein.] Vom erften 
ver ab werden für den Verkehr im Weltpoſtverein beſondere mit einem 
Mn oftempel von 10 Pf. verſehene Weltpoſtkarten eingeführt, welche bei 
Mlichen Reichs⸗Poſtanſtalten für den Stempelwerth verkauft werden. 
ae Karten find für Mittheilungen nach allen denjenigen Ländern ver⸗ 
I at, wohin das Porto für den gewohnlichen frankirten Brief 20 Pf. 
112 Im Verkehr mit ſolchen Ländern, wohin ein Brieſportoſatz von 
Ru . zur Anwendung kommt, können die neuen Poſtkarten dagegen nur 
en vor gängiger Vervollſtändigung des Wertbbetrages des Stempels auf 
» benußt werden. Unfrankirte oder unzureichend frankirte Poſtkarten 
augen nicht-zur Abſendung. Andere, als von der Reichs⸗Poſtverwaltung 
ſaßegebene und unmittelbar mit dem Francoſtempel verſehene Poſtkarten 
den im internationalen Verkehr zur Poſtbeförderung nicht belag e. 
a, „Anz. 
© Berlin, 20. Septbr. [Zur Rückkehr des Kaiſers. — 
Bismarck. — Kriegsgericht in Angelegenheit des 
oßen Kurfürſt“. — Hebung arbeiten beim „Großen 
rſt“. — Eiſen⸗Enquete⸗Commiſſtion. — Sitzung 
Staats miniſteriums. — Aus dem Reichseiſenbahn⸗ 
— Standesamtsregiſter. — Unterrichtsgeſetz.— 
cler] Tas „Berl. Tagebl.“ regt heute in feinem Leitartikel die 
Wereitung eines feierlichen Empfanges des Kaiſers bei feiner Rückkehr 
. dieſe Frage iſt in letzter Zeit in Kreiſen der Bürgerſchaft vielfach 
litt worden. — Fürſt Bismarck, welcher vorgeſtern an einem leichten 
ſelſteber erkrankt war, iſt wieder ſoweit geneſen, daß er bereits das 
verlaſſen konnte. — Der Chef der Admiralität, General der 
Mterie von Stoſch, hat ſich von Kiel nach Oeſtrich begeben, um 
e unterbrochenen Urlaub wieder aufzunehmen. Derſelbe wird in 
eiten 8 Tagen des October wieder in Berlin anweſend fein. — 
Betreff der Niederſetzung eines Kriegsgerichts in Sachen des 
Na, Kurfürſten“ find in verſchiedenen Blättern irrthümliche Nach⸗ 


”» 


du 


N 


N gebracht worden. Mit Rückſicht hierauf kann bemerkt werden, 
das General⸗Auditorat den ihm aufgetragenen Bericht Aller⸗ 
Ann Ortes eingereicht hat, daß aber eine weitere Entſcheidung, 
Awentlich über die Zuweiſung an ein Gericht eines beſtimmten 
kes Corps zur Zeit noch nicht erfolgt iſt. — Wie wir 
dan, iſt mit Rückſicht darauf, daß die Zeit vom Monat 
Jber bis Monat Mat in Betreff der Temperatur wenig. geeignet 
eltere Hebungsarbeiten mit dem verſunkenen „Großen Kurfürſt“ 
Nehmen, die Ordre gegeben, daß die Schiſfe „Loreley“ und 
as, welche bisher in England zur Ueberwachung dieſer Arbeiten 
Witt waren, zurückkehren ſollen; dieſelben dürften heute von Dover 
den. Dem Vernehmen nach wird die Admiralität Anerbietungen 
duldet der Hebungsarbelten, wenn ſolche gemacht werden, annehmen, 
d fie eben annehmbar find und Ausſicht auf Erfolg bieten. — 
Arbeiten der Elſen⸗Enquete-Commiſſion find noch nicht geſtern, 
N ir vermuthet hatten, zu Ende geführt worden und werden es 
öfichtiich vielmehr erſt heute werden. — Die geſtern unter dem 
a0 des Grafen Stolberg abgehaltene Sitzung des Staatsminiſte⸗ 

hat ſich, wie wir hören, mit laufenden Geſchäften be: 
gt. — Das Reichs⸗Elſenbahn⸗Amt hat unter dem 17ten 
umber eine Verfügung an ſämmtliche Gifenbahn - Verwal: 
| Ale Deutſchlands gerichtet, in welcher dem § 22 des Betriebs⸗ 
Ay ments für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 11. Mai 1874 
dug deitere Ausführung gegeben wird. Es wird in Bezug auf dieſen 
ig Faphen bemerkt, daß bei Formirung der Züge die Zahl der 
hp aucher⸗Coupees der Erfahrung gemäß ausreichend beſtimmt, und 
ha ner den Zugführern durch Ueberweiſung einer Anzahl ent: 
Wunder Schilder die Möglichkeit gegeben werde, unterwegs dem 
acht tetenden Bedürfniß abhelfen zu können. In gleicher Weiſe 
kein die Verfügung auf die Beſtimmung im § 12 aufmerkſam, daß 
ö ein. jende Damen auf Verlangen möglihft nur mit Damen 
N deem Coupee zuſammengeſetzt werden ſollen. — In Folge 
über die angeblich 


N 


U 
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en mehreren Seiten erhobenen Klage 
Wie, Qualität des zu Standesamtes « Registern verwendeten 
hat ſich der Miniſter des Innern veranlaßt ge⸗ 
0 J. Proben dieſes Papiers einzufordern und über die Qualität 
anch bartett deſſelben die Gutachten der techniſchen Gewerbe⸗ 
le in on zu erlangen und zugleich Erwägung anzuregen, wie Ab⸗ 
N ei, beſchaffen ſei. — Die „Voſſ. Ztg.“ bezweifelt unſere neuliche 
108, daß die Voten der einzelnen Miniſterten über das Unter⸗ 
N bew etz noch nicht an das Staatsminiſterium gelangt ſelen, in 
N dolkondenen Worten. Wir wiederholen, daß unſere Mittheilun⸗ 
emmen begründet und autorifirt geweſen find. — Ueber die 


ji 
Jr 
I} „ 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Perſon des von Bebel gemeinten Eichler ſcheint einige Confuſton zu 
herrſchen; ein Eichler erklärt im „Berl. Tgbl.“, daß er 1862 zwar 
in Leipzig geweſen ſei, aber dem Fürſten Bismarck ſeine Dienſte nie 
offerirt habe. Dieſer Eichler ſcheint nicht identiſch mit dem Ludwig 


1 


Exvedition: Herrenraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle We 
Axſtalten Befleflunges auf vie Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, au den ubrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 21. September 


d 


meinden nicht berührten, hätten der evangeliſchen Kirche viele Mitglieder 
entfremdet. Der Glaubensbaß fange zwar an zu ſchwinden, aber die Glau⸗ 
bensloſigkeit nehme erſchreckend zu. Das erfreulich fortſchreitende Werk der 
Evangeliſation in fremden Ländern bewirke der evangeliſche Glaube. Für 
evangeliſche Kirchen, Gemeinden und Schulen werde immer helfend etwas 


Eichler, welcher u. A. auch als parlamentariſcher Reporter für den zu thun fein. Geſtern ſei ein offenes Auge, ein offenes Herz und eine 


„Staats⸗Anzeiger“ thätig geweſen iſt. 
— Berlin, 20. Sept. [Commiſſion für das Socialiſten⸗ 
Geſetz. — Wahlprüfungs⸗Commiſſion. Der öſter⸗ 


offene Hand empfohlen worden. Aber Hilfe ſolle nicht geſucht werden bei 
den Menſchen, ſondern bei dem lebendigen Gott. Gott der Herr ſei es, der 
das Auge ſchärfe, das Herz ſtärke und die Hand öffne.“ — Gegen 11% Uhr 
Vormittags begann die erſte öffentliche berathende Verſammlung in der 


reichiſche Botſchafterpoſten in Berlin.] Die Commiſſion für] St. Jacobikirche, unter äußerſt zahlreicher Betheiligung des Publikums. 


das Socialiſtengeſetz hat ihre Berathungen fortgeſetzt. Zunächſt wurde 
der $ 1 nach dem Antrage des Abgeordneten Lasker, wie wir ihn 
geſtern mitgetheilt haben, mit 13 gegen 8 Stimmen angenommen 
und der Antrag Hänel mit derſelben Majorität verworfen. 
gelangte zur Annahme der folgende von Lasker beantragte $ 1 a: 
„Genoſſenſchaftliche Kaſſen, in welchen ſocſaldemokratiſche, ſoclaliſtiſche 
oder communiſtiſche, auf den Umſturz der beſtehenden Staats⸗ oder 
Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen zu Tage treten, ſind in 
Adminiſtration zu nehmen. Die Befugniffe des Vorſtandes gehen auf 
die adminiſtrirende Behörde bezw. auf den von der Behörde beſtellten 
Adminiſtrator über. Im Uebrigen ſind Verbindungen jeder Art den 
Vereinen gleichgeſtellt“. 
mit Einſtimmigkeit unter Vorbehalt der weiteren Redaction durch eine 
Subcommiſſion. Die Debatte wendete fi zunächſt zu dem § 6 der 
Vorlage: „Druckſchriften, welche Beſtrebungen der im §1 bezeichneten Art 
dienen, find zu verbieten. Bei periodiſchen Druckſchriften kann das Verbot 
ſich auch auf das fernere Erſcheinen derſelben erſtrecken.“ Ueber den 
Paragraphen fand eine kurze Debatte ſtatt, nach welcher anſcheinend 
Laskers Vorſchlag angenommen war; bei der Abſtimmung wurde der 
erſte Satz mit 9 gegen 12 Stimmen abgelehnt, weil die Freiconſer⸗ 
vativen dagegen waren, dagegen die Regierungsvorlage mit 13 gegen 
8 Stimmen angenommen, die ſachlich daſſelbe will, nur in der Faſſung 
abweicht. Eine lebhafte Debatte entſtand über die Frage, ob das Ver⸗ 
bot auf ſchon erſchienene Druckſchriften ſich bezieht. Es wurde dies 
von Regterungsſeite bejaht. Noch lebhafter geſtaltete fi) die Debatte 
über den zweiten Satz und über die Frage, ob bei periodiſchen Druck⸗ 
ſchriften das Verbot für die Zukunft erfolgen, oder eine zweimalige 
Beſtrafung vorangehen ſoll. Schließlich wurde der ganze Paragraph 
mit 12 gegen 9 Stimmen abgelehnt. Damit ſteht man nun vor einer 
Lücke, welche indeſſen wohl bei der zweiten Leſung ausgeglichen werden wird. 
Nach der letzten Abſtimmung ſchloß die heutige Sitzung gegen 3 Uhr. 
Derſelben hatten, wie geſtern, die Miniſter Graf zu Enlenburg, 
v. Mittnacht, v. Fäuflle und der Staatsſecretär Dr. Friedberg, ſowie 
eine Anzahl Reichscommiſſarien beigewohnt. In den Debatten und 
Abſtimmungen gingen die Mitglieder der Fortſchrittspartei und des 
Centrums zuſammen. Nach den bisherigen Reſultaten der Berathung 
hat man in Abgeordnetenkreiſen die Empfindung, daß das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes nach den Lasker'ſchen Amendements nicht zu bes 
zweifeln ſei, zumal wenn die Regterung ſich im Weiteren entſchließt, 
neben der größeren Präciſion auch einer noch zu vereinbarenden Zeit⸗ 
beſchränkung und einer Recursſuſtanz zuzuſtimmen, welche größere Ga⸗ 
rantien bietet, als die bisher vorgeſchlagene. Jedenfalls will die Com⸗ 
miffion zwei Leſungen vornehmen und außerdem ſchriſtlichen Bericht 
beſchließen. Unter ſolchen Umſtänden iſt es allerdings fraglich, ob es 
möglich ſein wird, noch in dieſem Monat die zweite Berathung im 
Plenum vorzunehmen, — Die Wahlprüfungscommiſſion des Reichstags 
hat geſtern und heute einen erheblichen Theil ihrer Arbeiten abgewickelt. 
Bisher find weder Beanſtandungen noch Ungiltigkeitdertlärungen be: 
ſchloſſen worden. Unter Anderem iſt die viel beſtrittene Wahl des 
Abg. Berger in Dortmund gültig erklärt worden. Die Commiſſton 
hofft, dem Plenum ihre Entſchließungen über Wahlbeanſtandungen ꝛe. 
vor dem Schluß der jetzigen Seſſion unterbreiten zu können, um die 
erforderlichen Erhebungen bis zur nächſten ordentlichen Seſſion vor⸗ 
nehmen zu laſſen und zu Anfang derſelben zur Entſcheidung zu ge⸗ 
langen. — Der erledigte öſterreichiſche Botſchafterpoſten in Berlin wird 
nicht lange unbeſetzt bleiben und Graf Karolyi in dem Grafen Hotteck, 
jetzigem Öflerreichtichen Geſandten in Brüſſel, einen Nachfolger erhalten. 
Der Letztere war viele Jahre hindurch Geſchäftsträger bei der hieſigen 
öſterreichiſchen Botſchaft und wurde, — irren wir nicht — 1866 von 
hier verſetzt. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird mit Beſtimmtiheit 
behauptet, daß der bisherige öͤſterreichiſche Botfchafter in London, Graf 
Beuſt, im diplomatiſchen Dienſte Oeſterrelchs keine weitere Verwendung 
finden werde. 

F. Hamburg, 18. Septbr. [Jabresverſammlung des Evange⸗ 
liſchen Vereins der Guſtab Adolf⸗Stiftung.] Bereits geſtern Nach⸗ 
mittag wurden die zahlreich e Fremden in dem feſtlich ge 
ſchmückten „Elb⸗Pavillon“ von dem Vorſitzenden des hieſigen Vereins ber 
Guſtav Adolf Stiftung, Herrn Hauptpaſtor Dr. Colinich, und dem Bürger: 
meiſter der Stadt W Herrn Dr. Peterſen, in längeren Anſprachen 
begrüßt. Auch mehrere Senatoren der Stadt Hamburg waren bei dieſer 
Begrüßung anweſend. Nachdem der Präſident des Hauptvereins, Herr Pro: 
feſſor Dr. Fricke (Leipzig), die Begrüßungen erwiedert, rief das Läuten der 
Glocken zu dem erſten Feſtgottesvienſt nach der St. Michaeliskirche, die bis 
auf den letzten Platz von Andächtigen gefüllt war. Der Gottesdienſt be⸗ 
gaun mit dem Geſange des Verſes: „Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott“, 
worauf Herr Paſtor Guſtav Ritter (Hamburg) die Liturgie und die Ver⸗ 
lefung aus der Schrift hielt. Die Predigt hielt Herr Conſiſtorialrath, Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Baur (Hamburg), der derſelben die Stelle aus dem dritten Buche 

ſis, Cap. 7, Vers 28 u. 29: „Und der Herr redete mit Moſe und ſagte 
ihm: Wer dem Herrn ein Dankopfer thun will, der ſoll auch mitbringen, 
was zum rechten Dankopfer gehört“, zu Grunde legte. — Heute Morgen 

egen 8 Uhr wurde das Feſt von den Glocken ſämmtlicher hieſigen Haupt: 
irchen eingeläutet. Gegen 9 Uhr Vormittags hielt die Verſammlung vom 
1 unter einem Orgel⸗Präludium in die St. Petrikirche ihren 

inzug. In dieſer batte ſich bereits ein außerſt zahlreiches Publikum ver⸗ 
ſammelt. Nach dem Geſange: „O beil ger Geiſt, kehr bei uns ein“, hielt 
Herr Paſtor Dr. Gotthard Ritter die Liturgie, wdrauf Mitglieder des Cä⸗ 
eilien⸗Bereins die Motette von Bach: „Ich laſſe dich nicht, du ſegneſt mich 
denn mein Jeſu“ fangen. Alsdann bielt Herr General⸗Superintendent Dr. 
Brückner (Berlin) die Feſtpredigt. Er legte derſelben den 36. Vers des 
18. Pfalms: „Du giebſt mir den Schild deines Heils, mein Fels, meine 
Burg, mein Erretter; deine Rechte ſtärkt mich und wenn du mich demüthigſt, 
machſt du mich groß“, zu Grunde. „Nicht materielle Unterſtützung allein“ 
— ſo ungefähr äußerte ſich der Prediger — „ſondern auch die Verbreitung 
wahrer Religioſität ſei die Aufgabe der Guſtav Adolf⸗Sliftung. Nicht 
Menſchenüberlieferung, ſondern Gotleswort haben wir in der heiligen Schrift 
zu erblicken. Von der Zukunft der edangeliſchen Kirche hänge weſentlich die 
Zukunft des evangeliſchen Volkes ab. Es heriſche ein großer Nothſtand in 
Deutſchland. Milliarden ſeien ins Land gefloſſen und doch fteben wir in 
materieller Hinſicht hinter anderen Völkern zurück. Eine Ueberproduction 
ſei eingetreten, Neue geſetzliche Einrichtungen, welche die katholiſchen Ge⸗ 


Die Annahme dieſes Paragraphen erfolgte l 


Nachdem Herr Profeſſor Dr. Fricke (Leipzig) zum erſten und Hauptpaftor 
Dr. Colinich (Hamburg) zum zweiten Vorſitzenden gewählt worden, wurde 
die Verſammlung mit Gebet und dem Geſange: „Nun danket All' und 
briuget Ehr!“ eröffnet. Zunächſt verlas der Vorſitzende mehrere von aus⸗ 


Ferner | wärts eingegangene Grüße und Verſicherungen der Theilnahme, fo u. A. 


aus Algier, Paris, Italien, Galizien ꝛc. — Herr General⸗Superintendent 
Dr. Brückner begrüßte die Verſammlung im Namen und Auftrage des 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths in Berlin, wobei er ganz beſonders die 
innige Verbindung des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths mit dem Central⸗ 
vorſtande der Guftab Adolf⸗Stiftung hervorhob. — Dem hierauf von dem 
Schriftführer des Central⸗Vorſtandes, Dr. v. Crigern, erſtatteten Jahres⸗ 
berichte war zu entnehmen: Die Einnahmen des Geſammtvereins betrugen 
im letztverfloſſenen Jahre 708,898 M. Seit Gründung des Vereins hatte 
derſelbe eine Geſammt⸗Einnahme von 14 Millionen Mark. Es ſeien im 
etzten Jahre 6 neue Zweigvereine und 18 neue Frauenvereine entſtanden; 
6 Zweigvereine und 10 Frauenpereine feien eingegangen. Die Stiftung 
umfaßt jetzt 44 Hauptpereine, 1055 Zweigvereine, 9 Studentenvereine und 
eine größere Anzahl Frauenvereine. Seit ſeinem Beſtehen hat der Verein 
2670 Gemeinden, im vergangenen Jahre 1155 Gemeinden unterſtützt. 
fanden 30 Einweihungen von Kirchen und Bethäuſern ſtatt, 15 Schulbauten 
und 16 Pfarrbauten wurden im verfloſſenen Jahre vollendet; 33 Gemein⸗ 
den ſind neu eingetreten. Es hielten alsdann Anſprachen, reſp. überbrachten 
Grüße aus ihrer Heimath General ⸗Secretar Küß (Straßburg i. E) als Abs 
geordneter für Elſaß und Lothringen; Superintendent Stephan v. Czéfas 
(Rofenau), Vertreter der evangeliſchen ungariſchen Landes⸗Hilfsanſtalt; Dr. 
Herbſt (Braſſel), Pfarrer Dr. Meyer (Lyon). Paſtor Budak (Siebenbürgen), 
Prediger Meyboffer (Brüffel), Pfarrer Schönfeld (Marfeille), Paſtor Friſius 
(Paris), Pfarrer Schack (Laibach) Paſtor Fiſcher (Schreibersdorf in Schleften), 
General Gontard (Preßnitz in Oeſterreich) ꝛc. Paſtoc Friſius Na ers 
wähnte: Der Etſte, welcher die Schule feiner Gemeinde unterſtüßt babe, ſei 
der Deutſche Kaiſer geweſen. Allerhöchſtderſelbe gewähre der Schule 
alljährlich 1000 Francs. i 
4 Uhr Nachmittags. 

F. Hamburg, 19. Sept. [Jabhresverſammlung des Evangeliſchen 
Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung.] An die geſtrige berathende 
Verſammlung ſchloß ſich gegen 6 Uhr Nachmittags ein gemeinſchaftliches 
Feſtmahl, bei dem der erſte Toaſt Sr. Majeität dem Kaiſer galt und als⸗ 
bald die Abſendung folgenden Telegramms beſchloſſen wurde: „Der zu 
feiner 32ſten Hauptberſammlung bier verſammelte Guſtav⸗Adolf⸗ Verein 
bringt aus tiefſter Seele Eurer Majeſtät ſeine innigſten verehrungsvollſten 
Segenswünſche zur Wahrung aus tief uns ſchändender Gefahr und ſein 


Gebet, daß Gott Euer Majeftät uns bald in voller Geneſung wieder⸗ 
ſchenken und lange erhalten wolle, zum Segen unſeres jungen Reiches 


und zur Freude unſeres ganzen Volkes.“ — In der heute Vormittag 
gegen 8% Uhr in der St. Jacobi⸗Kirche ſtattfindenden beſchließ enden 
Verſammlung, die wiederum mit Geſang und Gebet eröffnet wurde, ges 
langten zunächſt folgende Reſolutionen zur Annahme: I. „Die Verſamm⸗ 


lung erklärt es für zweckmäßig, daß der Central⸗Vorſtand in geeigneten Fällen 


beſondere Beauſtragte auf Kof en des Vereins ausſendet, um die Lage der die 
Unterftügung des Vereins in Anſpruch nehmenden Gemeinden zu prüfen.“ II. 
„Die volle Anerkennung der Statuten des Geſammtvereins und die entſprechende 
Aenderung der bisherigen Statuten des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins Danzig 


vorausgeſetzt, beſchließt die Hauptverſammlung: 1) den Guſtav⸗Adolf⸗Verein 


zu Danzig mit ſeinen Zweig⸗ und Localvereinen in ſeinem gegenwärtigen Be⸗ 
ſtande unter dem Namen „Hauptverein Danzig“ zur Anerkennung 
zu empfehlen; 2) bis zur nächſten Stimmregulirung hm, eine Stimme zu⸗ 
zutheilen und 3) den Centralvorſtand zu ermächtigen, im Falle der An⸗ 
nahme obiger Bedingungen Seitens der Generalverſammlung des Danziger 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins den Hauptverein Danzig auf obiger Baſis als ſolchen 
anzuerkennen.“ III. „Der Centralporſtand wolle Schritte ihun, um, wenn 
es geſetzlich zuläſſig, die Guſtav⸗Adolf⸗Stiſtung von einer Beſteuerung in 
Sachſen zu befreien.“ Es berichteten alsdann Dr. Voigdt aus 
Dombrowäten über die evangeliſchen Gemeinden in Rußland, Paſtor Fliedner 
(Madrid) aber die Lage der evangeliſchen Gemeinden in Spanien, Paſtor 
Sonelli (Basel) über die Verhältniſſe in der Schweiz, Prediger Nelle (Langen⸗ 
berg) über die Verbältniſſe in Süd Braſilien u. ſ. w. Paſtor Fliedner ent⸗ 
rollte ein haarſträubendes Bild über die Verhältniffe in Spanien. Die 
evangeliſchen Geistlichen erdulden in Spanien eine furchtbar brutale Be⸗ 
handlung. Ganz beſonders, nachdem unter der jetzigen Regierung die Re⸗ 
action wieder eingetreten und der Katholicismus wieder zur Herrſchaft ges 
langt ſei, erleiden die evangeliſchen Gemeinden in Spanien eine 
furchtbare Unterdrückung. Trotz alledem mache daſelbſt der Ploteſtantis⸗ 
mus immer weitere Fortſchritte. — Es berichteten noch Prälat Dr. Schmidt 
(Mainz), Superintendent Kölling (Breslau), Paſtor Herrmann (Naßwald) 
und Paſtor Hübner (Troppau). — Alsdann wurde mitgetheilt: Es baben zu den 
einzelnen Liebeswerken beigetragen: Berlin mit 1000 M., Bremen mit 300 
Mark, der Bremer Frauen Verein mit 150 M., Breslau mit 300 M., Ham ; 
burg mit 3000 M., Leipzig mit 450 M. u. |. w. — Die erſte Liebesgabe 
von 19.721 M. 47 Pf. erhielt Adelnau in der Provinz Polen, die zwei 
anderen von je 7212 M. 85 Pf. erhielten Nieder⸗Eideſch in Sieben⸗ 
bürgen und Puchow in Ungarn. — Herr dem Nees Dr. Calmich (Ham⸗ 
burg) theilte noch mit, daß die Collecte bei dem Feſtgottesdienſt in der St. 
Michaelis⸗Kirche 740 M. und in der St. Petri⸗Kirche 850 M. ergeben habe. 
Die eritere Summe ſei für Caſtel⸗Coſtheim und die letztere für Inns⸗ 
bruck beſtimmt. Hierauf wurde beſchloſſen, die nächſte Jahres⸗Verſamm⸗ 
lung in Magdeburg abzuhalten. — Mit Gebet und dem Geſange: „Nun 
danket alle Gott“ ſchloß ſonach der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dı. Fricke 
(Leipzig), die 32. Jahresverſammlung gegen 2% Uhr Nachmittags. 


Wabern, 20. Sept. [Parade.] Die heute vor Sr. Majeflät 
dem Kaifer ſtattgehabte Parade des 11. Armeccorps nahm bei pracht⸗ 
vollem Wetter den glänzendſten Verlauf. Se. Majeſtät erſchien in 
in großer Generalduntform mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 


Ordens. Allerhoͤchſtderſelbe fuhr bis in die Nähe des rechten Flügels 


der Paradeaufſtellung in einem vlierſpännigen offenen Wagen, ftieg 
dort zu Pferde und ſprengte im Galop zur Front, den rechten Arm 


noch in der Binde. Ihre Majeftät die Kaiſerin folgte im ſechsſpän⸗ 


nigen Wagen. Nach Abritt der Front begrüßte der Kaifer die Krieger⸗ 
vereine, von denen über 200 neben der Tribüne aufgeſtellt waren. 
Bei dem nun folgenden Parademarſch cotoyirten die betreffenden an⸗ 
weſenden Fürſten ihre Regimenter. Alle Straßen und Platze, welche 
der Kalſer paſſirte, ſowie der Paradeplatz waren mit einer dichtge⸗ 
drängten Menſchenmenge angefüllt, von welcher Se. Majeftät wit un⸗ 
beſchreiblichem Jubel begrüßt wurde. 

Zweites Telegramm über die Parade des 11. Armeecorps: Die 
Parade iſt glänzend verlaufen. Se. Majeſtät der Kaiſer erſchien in 
Generals⸗Uniform mit decorirtem Helm, ritt im Galop an den rechten 
Flügel und ritt dann dreiviertel Stunden im Schritt beide Treffen ab. 
Alsdann nahm Se. Majeſtät, allein im Wagen ſitzend, beide Vorbei⸗ 
märſche ab. Der Kaiſer ließ ſich alle fremdherrlichen Offiziere per⸗ 


ſoͤnlich vorſtellen, fuhr darauf die Front der aufzeſtellten zahlreichen. 


it Geſang und Gebet endete die Sitzung gegen 


Be 


i 


Se. Majeſtät trägt den rechten Arm noch in der Binde. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin hielt in ihrer Equipage neben derjenigen des Kai⸗ 
ſers, Se. K. K. Hobeit der Kronprinz zu Pferde zwiſchen beiden Equi⸗ 
pagen. Die königlichen Prinzen, ſowie die Fürſtlichkeiten führten ihre 
Regimenter vor. Se. Majeſtät der Kalſer wurde von der zuſammen⸗ 
geſtröͤmten Menge überall mit Enthuſtasmus begrüßt. Um 5 Uhr 
findet das Paradediner ſtatt. Morgen begiebt ſich Se. Majeſtät zum 


Gorpömanöper. : 
Schweiz. 

1 z Zürich, 18. Septbr. [Vom Reblaus⸗Congreſſe. — 
Zur Gotthardſubvention. — Der ſchweizeriſche Lehrer: 
verein. — Der ultramontane Katholikenverein in Baſel.] 
Der internationale Reblaus⸗Congreß in Bern hat ſeine Sitzungen ge⸗ 
ſchloſſen, nachdem er einen Vertrag unterzeichnet, welcher die rückſichts⸗ 
loſeſte Kriegserklärung gegen das heimtückiſche Inſekt enthält. Art. 1 
lautet: „Die Vertragsſtaaten verpflichten ſich zu einer Ergänzung ihrer 
inneren Geſetzgebung, um ein gemeinſames und wirkſames Vorgehen 
gegen die Einſchleppung und Verbreitung der Reblaus zu ſichern. 
Dieſe Geſetzgebung ſoll beſonders ins Auge faſſen: 1) die Ueberwachung 
der Weinberge, Gärten, Treibhäuſer und Baumſchulen, die nöthigen 
Erforſchungen und Feſiſtellungen, betreffend die Aufſuchung der Reb⸗ 
laus und die Vornahme von Maßregeln zur moͤglichſten Ausrottung 
derſelben; 2) die Begrenzung der von der Krankheit angeſteckten Gegen⸗ 
den nach Maßgabe des Auftretens und der Ausbreitung des Uebels im 
Innern der Staaten; 3) die Regelung des Transportes der Reben, 
der Ueberreſte und Erzeugniſſe derſelben, fowie der Setzlinge, Sträucher 
und Gartenbauerzeugniſſe, um die Verſchleppung der Krankheit aus den 
Anſteckungsheerden im Innern der betreffenden Staaten ſelbſt oder in 
andern Staaten zu verhindern; 4) die Art und Weiſe der Verpackung 
und Verſendung dieſer Gegenſtände, wie die Vorſichtsmaßregeln und 
die Beſtimmungen in Fällen der Uebertretung der vorgeſchriebenen 
Maßnahmen.“ Die übrigen 6 Artikel des Vertrags find meiſt der 
Ausführung dieſer Punkte im Einzelnen gewidmet und bringen die 
allergenaueſten Vorſchriften. Der Cantonsrath von Zürich 
hat feine Nachſubvention zur Gotthardbahn (502,500 Francs) 
einſtimmig beſchloſſen und ebenſo einſtimmig der Landrath von 
Baſelland die ihm zugetheilten 61,500 Fr. — In Zürich tagte drei 
Tage lang der ſchweizeriſche Lehrerverein, 1600 Mann ſtark. Die 
drei Sectionen für höhere Mädchenſchulen und Lehrerinnen⸗Seminarien, 
für Gymnaſien und für Hochſchulen faßten angemeſſene Beſchlüſſe; 
am ſchneidigſten aber ging die Section für Volksſchulen, die wichtigſte 
von allen, in's Zeug. Sie ſtimmte lebhaft den vier Theſen des 
Züricher Regierungsraths Stößel bei, welche auf Erlaß eines eid⸗ 
genöſſiſchen Schulgeſetzes abzielen und die Hebung des Volksunterrichts 
auf eine gebührende Höhe verlangen. Die zweite derſelben lautet: 
„Ein „genügender Privatunterricht“ im Sinne von Art. 27 der Bundes⸗ 
verfaſſung iſt noch keineswegs vorhanden, wenn die Staatdangehörigen etwas 
leſen, ſchreiben und rechnen lernen und einige Kenntniß in der Vaterlandskunde 
erwerben, ſondern es muß der Unterricht inhaltlich ſo geſtaltet ſein, 
daß die phyſiſchen, moraliſchen und intellectuellen Kräfte allſeitig ent⸗ 
wickelt werden und jedes Glied der Volksgemeinſchaft, den Bedürf⸗ 
niſſen derſelben entſprechend, nach Möglichkeit befähigt wird, feine 
Pflichten zu erfüllen und ſeine Rechte auszuüben.“ — Der ultramon⸗ 
tane Katholikenverein in Baſel hat Namens der „freien (2!) katholt- 
ſchen Kirche“ einen Proteſt gegen den Beitritt zur katholiſchen Landes⸗ 


Kirche erlaſſen, in welchem darauf hingewieſen wird, daß die Landes⸗ 


Kirche nur die Altkatholifen betreffe (natürlich, weil fie ſich den Staats⸗ 


geſetzen fügen) und daß die römiſch⸗katholiſche Kirche ſich als unabhängige 


Gemeinſchaft conſtituirt habe und als ſolche von der Regierung im 
September 1876 anerkannt worden ſei. Im Ferneren wird geſagt, 
der Aufruf der Altkatholiken zum Beitritt ſei eine gegen bie Selbſt⸗ 
überzeugung und wohlberechtigte Selbſtſtändigkeit dieſer Gemeinſchaft 
gerichtete ungeziemende Anmaßung, gegen welche öffentlich und feierlich 
proteſtirt werde; fie ſei eine der romiſch⸗katholiſchen Kirche und deren 
Ueberzengungstreue angethane Schmach von Seiten einer vom Aus⸗ 
land eingeſchlichenen und von demſelben gehobenen Sonderkirche. 
(Der ſchweizeriſche Altkatholteismus iſt eben fo alt wie der deutſche; 
find übrigens Papſt und Cardinäle nicht erſt recht Ausländer?) Schließ⸗ 
lich wird an diejenigen Katholiken, welche zeitweilig (2) zum Altkatholicismus 
übergetreten ſind, die naive Bitte gerichtet, wieder in den Schoß der 
heiligen Mutter zurückzukehren. (Das iſt alſo kelne „ungeziemende 
Anmaßung und keine der Ueberzeugungstreue angethane Schmach.“) 


Frankreich. 
O Paris, 18. Sept. [Gambettas Reife in den Süden. 
— Habeneck und die Radicalen von Lyon. — Zu den 


Senatswahlen. — Begnadigung. — Midhat Paſcha.] 
Gambetta hat geſtern in Valence ſeine erſte große Rede gehalten, 
welcher heute in Romans eine zweite und wahrſcheinlich in Grenoble 
eine dritte folgen wird, denn Gambetta hat einigen Abgeſandten der 
Republikaner von Grenoble verſprechen müſſen, auch ihrer Stadt 
einen Beſuch zu machen. Die Fahrt von Paris und beſonders von 
Lyon nach Valence mochte nach den vorliegenden Berichten ſelbſt für 
Gambeita, der doch an Ovationen nachgerade gewöhnt iſt, etwas 
Ueberraſchendes haben. Um nicht weitſchweiſig zu werden, wollen wir 
blos ein paar der zahlreichen Telegramme, welche die Begleiter Gam⸗ 
betta's hierherſchicken, anführen. Es handelt ſich von der Fahrt auf 
der Rhone. Aus St. Vallier, wo das Boot einen Augenblick Halt 
machte, berichtet man: „Alle Bewohner ſind am Ufer, der Bürger⸗ 
meiſter an der Spitze. Der letztere richtete eine Rede an Gambetta, 
welcher ihm dankt und eine von Beifall überſchüttete Anſprache hält. 
Der Bürgermelſter bittet den Deputirten von Paris, ſich auf die 
Mairie zu begeben, wo ber Ehrenmaire feiner wartet. Allgemeiner 
Enthusiasmus. Ueberall Blumenkränze und republikaniſche Inſchriften. 
Ueberall begeiſterte Zurufe.“ Andere Depeſche aus Cain: „Die 
Trlumphfahrt dauert fort. Auf beiden Ufern der Rhone häufen die 
Einwohner der Umgegend ſich an, um das Schiff zu grüßen, welches 
Gambetta trägt. In Serves, am Fuße eines alten Feudalſchloſſes, 
loöſt man Artillerieſalven. Wir nähern uns Cain. Ein Zug fährt 
vorüber. Der Locomotloführer grüßt mit der Dampfpfeife unſer Boot, 
welches antwortet. Die Reiſenden ſchwenken an allen Thürſchlägen 
ihre Hüte, ihre Schnupftücher mit den Rufen: Vive Gambetta! 
Vive la Republique! In Cain, wo die Mitglieder der Gemeinde⸗ 
zäthe von Cain und Cournon uns erwarten, neue ſchallende Zurufe. 
Gambetta ſteigt in die Stadt hinauf. Ungeheure Menge. Der Gefangverein 

1 fingt die Marfeillaife. Der Zug geht über die Brücke hinweg, welche Cain 
f von Cournon trennt. Die Sapeurs⸗Pomplers kommen in Uniform. 
entgegen. Die ganze Stadt if auf den Werften und der Jubel nimmt 
kein Ende. Unſer Boot fährt wieder ab und empfängt bei der Durch⸗ 
fahrt unter der Brücke einen Regen von Blumen und Bonquets.“ 
Andere Depeſche aus Valence: „In Valence iſt die Menge dichter als 
jemals, der ganze Gemelnderath iſt am Landungsplatze. Der Wagen, 
worin Gambetta mit den Herren Madier de Montjeau, Malens, 
Chriſtophle und Richard Platz nimmt, füllt ſich in einem Augenblick 
mit Blumen. Drei Damen vertheilen dreifarbige Cocarden und Slräuße. 
Alle Fenſter find beflaggt und bicht mit Zuschauern beſetzt. Auf dem 
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Rathes Dr. Sommerbrodt find am 16., 18. und 190. September an 
der hieſigen Realſchule zum heiligen Geiſt, an der Realſchule in Reichenbach 
und am Gymnaſium in Waldenburg Abiturienten Piüfungen abgehalten 
worden. Bei der erſteren Anſtalt hatten ſich 4 Abiturienten gemeldet, von 
denen einer nach der ſchriftlichen Prüfung zurückgetreten war, einer auf R 
Grund der ungenügenden ſchriftlichen Arbeiten zurückgewieſen wurde und 
die übrigen beiden das Zeugniß der Reife erhielten, einer unter Entbindung 
von der mündlichen Prüfung. 
ur Anmeldung gelangten 3 Abiturienten war einer nach der 


Waldenburg angemeldeten Abiturienten wurden 4 für reif erklart. 
halt 


5 Krlegervereine entlang und nach dem Bahnhof von Wabern zurück. Wege bilden mehr als 20,000 perſonen die Hecke, Belſall klalſchend, 


Gambetta und der Republik zujubelnd.“ Damit kann man ſich wohl 
eine Vorſtellung machen von der Aufnahme, welche der Führer der 
parlamentariſchen Mehrheit im Rhonethal gefunden. Wie man be⸗ 
merkte, hatten ſich ihm unterwegs mehrere Landesvertreter angeſchloſſen, 
fo auch Madier de Montſeau, einer der Deputirten der Drome. Bei 
dem Banket in Valence ergriff Madier de Montjeau zuerſt das Wort 
und obgleich er einer der Führer der äußerſten Linken, einer derjenigen, 
welche ſich den „opportuniſtiſchen“ Beſtrebungen Gambetta's öfter wider⸗ 
ſetzt haben, ſo war doch Alles, was er ſagte, nur eine begeiſterte Lob⸗ 
rede auf feinen Freund Gambetta. Madier de Montjeau erklärte, daß 
ſte alle es nur auf das Wohl der Republik abgeſehen haben. Er ſchil⸗ 
derte, was Gambetta während des Krieges und nach demſelben für die 
Ehre Frankreichs und für die Republik gethan und ſchloß damit, daß 
er den Deputirten von Paris unter ſtürmiſchem Applaus des ganzen 
Saales umarmte. Gegen alle dieſe Lobeserhebungen, dieſen Jubel, in dem 
ſich eine gewiſſe ſüdliche Ueberſchwenglichkeit kundgab, glaubte Gambetta 
denn doch proteſtiren zu müſſen und nachdem er für die überaus freund⸗ 
liche Aufnahme, die ihm geworden, ſich bedankt hatte, fuhr er fort: 
„Ich hatte es immer geſagt, man muß ſich vor dem Preſtige der Per⸗ 
ſönlichkeiten hüten und es giebt nichts Gefährlicheres, als ſich aus einem 
Manne ein Götzenbild zu machen. Sie werden in mir immer den 
Feind der ſich übermäßig vordrängenden Perſönlichkeit finden. Ich 
habe meinen Rang in der Demokratie beanſprucht, um ihr zu dienen, 
und nicht, um mich über ſie zu ſtellen.“ Dann ſprach auch Gambetta 
von der Nothwendigkeit der Eintracht und Verſöͤhnung: „Die heroiſchen 
Zeiten, ſagte er, ſind vorüber, man muß die Gewalt durch die Ver⸗ 
nunft erſetzen, denn wir haben ein Werkzeug, welches unſeren Vätern 
fehlte, nämlich das allgemeine Stimmrecht. Die Gewalthat wäre heute 
ein Verbrechen, da wir über uns die Autorität der Naitonalfouveränität 
haben, welche die gefährlichſten Intriguen zu vereiteln wußte. Wir 
haben die Erfahrung gemacht, und wenn wir heute der Zukunft mit voll⸗ 
kommener Gemüthöruhe entgegenſehen können, fo verdanken wir das 
dem allgemeinen Stimmrecht. Unter ſolchen Umſtänden iſt die Einig⸗ 
keit leicht. Wie ſollten wir uneinig ſein, da wir alle nur einen ein⸗ 
zigen Herrn, das Volk, anerkennen?“ — Die Rabicalen von Lyon 
haben den ſeltſamen Einfall gehabt, den jüngſt abgeſetzten Unterpräfekten 
Habeneck auf ihre Candlidatenliſte für die beoorftehende Wahl eines 
Deputirten aufzunehmen. Es will das freilich für Herrn Habeneck 
noch nicht viel beſagen, denn dieſe Liſte enthält nicht weniger als 13 
Namen, unter ihnen befindet ſich auch wieder der unvermeldliche Name 
Blanqus. — Die Vorbereitungen zu den Senatorenwahlen werden 


nach Allem, was aus den Provinzen verlautet, von den Republikanern 8 
Die Localcomites find überall in 


mit ſteigender Energie betrieben. 
voller Thätigkeit. Auf der anderen Seite herrſcht im reactionären 
Lager noch immer die alte Zwietracht und Uneinigkeit. — Der Aufent⸗ 


halt de Freyeinet'? in dem Kohlendiſtriet von Anzin hat zu einer 900 


Gnadenmaßregel Anlaß gegeben. 
net's Wunſch das Deeret 
tern die 


Ohne Zweifel tft auf de Freyci⸗ 
erlaſſen worden, welches 35 Arbei⸗ 


ſprechen heute die Hoffnung und die Ueberzeugung aus, daß Midhat 
Paſchas Aufenthalt in Kreta bloß ein vorübergehender ſein werde, und 
daß dem ehemaligen Großvezier bald die ſchwierige aber rühmliche Auf⸗ 
gabe zufallen werde, die Reorganiſation der Türket ins Werk zu ſetzen. 
Kein anderer Staatsmann, meinen ſie, iſt dazu im Stande. Kein 
anderer beſitzt im ottomaniſchen Reiche die nöthige Popularität, um 
gewiſſe Dinge auszuführen, die unvermeidlich ſind, aber welche über 
die Fähigkeit aller jetztigen Minifter und Paſchas hinausgehen. Viel⸗ 
leicht wird dabei, meinen die „Débats“, Midhat Paſcha ſeine Popu⸗ 
larität, feine Geſundhelt, oder gar fein Leben einbüßen, aber er wird 
Europa und der Civiliſation einen unſchätzbaren Dienſt geleiſtet haben. 

O Paris, 18. Septbr. [Gambetta's Reife. — Dufaure’s 
Antwort auf ben Proteſt Louis Blanc's. — Ve ſrurthei⸗ 
lung. — Von der Ausſtellung.] Gambetta übernachtete geſtern 
in Valence und reiſte heute per Bahn um 10 Uhr 10 Minuten früh 
nach Romans, wo ihn ein Dejeuner erwartete und er eine enthuſtaſtiſche 
Aufnahme fand. Um 3 Uhr iſt Verſammlung in dem eigens zu 
dieſem Zwecke von dem Architekten Bozonnata erbauten Circus, welcher 
beiläufig 15,000 Menſchen faſſen kann. Dort ſoll Gambetta eine 
große politiſche Rede halten. 
gegeben. Von Romans wird ſich Gambetta wahrſcheinlich nach Gre⸗ 
noble begeben, wo er von der Stadtvertretung eingeladen worden iſt. 
Er wird Donnerstag wieder nach Valence zurückkehren, wo abermals 
ein Bankett flatifindet. — Wie die „Eſtaffette“ meldet, wurde geſtern 
in einer Verſammlung der Deputirten, in deren Namen Louis 
Blane den bekannten Proteſt gegen die Auflöſung des Ar⸗ 
belter⸗Congreſſes in Grenelle an den Juſtiz⸗Miniſter gerichtet 
hatte, die Antwort Dufaure's hierauf mitgetheilt. Der Mi⸗ 
niſter erklärte in ſeinem Schreiben an Louls Blanc, daß keine Geſetz⸗ 
verletzung ſtattgefunden habe. Er könne ſich aber jetzt, wo die Ange: 
legenheit ſich in Händen der Gerichte befindet, in keine weitere Dis: 
cuſſton einlaſſen, da er nicht den Vorwurf auf ſich laden könne, die 
Unabhängigkeit der Meinung der Richter zu beeinfluſſen geſucht zu 
haben. Daraufhin beſchloß die Verſammlung die Sache fallen zu 
laſſen. — Die 11. Kammer des Zuchtpolizeigerichtes hat den Jour⸗ 
naliſten Morales wegen des bei Mad. Rattazzi verüben Diamanten: 
diebſtahls zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. — Wie der ſchwe⸗ 
diſchen Geſandtſchaft mitgetheilt wird, trifft demnächſt der Kronprinz 
Guſtav Adolf von Schweden zu einem kurzen Aufenthalt in Paris 
Geſtern war die Ausſtellung von über 116,000 Perſonen, 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 21. t. Angekommen: Se. Durchl. Fürſt 
Duſſeldorf. Se. Durchl. Fürſt v. Pleß nebſt hohem Gefolge aus 
e. Durchlaucht Herrmann Fürſt v. gebiele aus Schloß 
Prinz Carl zu Hobenlohe⸗In N aus Dro⸗ 
aus Berlin. 
—[Schulnachrichten.] Unter dem Vorſitz des Provinzial⸗Schul⸗ 


i 


Von den bei der Realſchule in Reichenbach 
ſchriftlichen 
on 5 in 


Curioſum.] Die beutige Nr. des „Polizei⸗ und Fremdenbl.“ ent⸗ 
nor Noz: Angekommen: Se. Excellenz 


rüfung zurückgetreten und 2 erhielten das Zeugniß der Reife. 
* 


Abends wird in Romans ein Bankett] A 


Schreiben reſp. Adreſſen des a — Gebeimen Obertribunals, 


der Frhr. v. Block Bibran ſchen Familie ftatt. Der Herr Jubilar Ban 


dem der Rectorpoſten an dieſiger evangeliſcher Stabti& gewahlt 
lang r geweſen, iſt nun endlich ein neuer, 
zum 1. ) 
unweſentlich aufgebeſſert worden und bei ber 1 5 
hat die Staatczkaſſe die Aufbeſſerung übernommen. verſelbe nicht 


Titel ſondern die wirklichen Functionen eines Re ichtun 
ſelbe en rei jeder Richtung 
der nächſte Vorgeſetzte der 
liche fein und der Neugewäblie den gehofften 
tungen hin entſprechen. Derſelbe iſt 
jetzt an den Tag gelegtes Streben, ſich 
b vervollkommnen, verbunden mit ein 
von Stein me Idas Heßſe hoffen. — Nachdem der 


General- Jelbmqrſchal ans Görlitz. (Belanntlih ift Herr General Jed 


marſchall von Steinmetz im Auguſt v. J. zu Landeck geſtorben.) 


— d. Breslau, 20. Sept. [Bezirksverein für die Sch geen 
Vorſtadt] Die geſtern Abend im Saale von Pieiſch auf ber An pe 
abgehaltene Verſammlung eröffnete der Vorſitzende, Rittergutabefiber 51 doch⸗ 
ner, indem er des verſtorbenen Vereinsmitgliedes, des um die Sla Worten 
verdienten Stadtverordneten⸗Vorſtehers Dr. Le wald, mit ebrenden d zum 
gedachte. In Anerkennung der Verdienſte des Verſtorbenen un * 
ebrenden Andenken an denſelben erhebt ſich die Verſammlung Ka er 
Plätzen. — Der fländige Ausſchuß des deutſchen Arbeitercongreſſes * 
dem Verein eine Einladung zur Entſendung eines Vertreters zu dem eis 
12., 13. und 14. October d. 5 zu Dresden ſtattfindenden deutſchen * ange 
ſocialdemokratiſchen) Arbeiter⸗Congreſſes. Eine Betheiligung an dem * 
Sa wird abgelehnt. — Kaufmann E. Ziſch giebt dem Verein durch 3 

chreiben feine, Abſicht zu erkennen, ein Mandat als Stadtvero gn 
annehmen zu wollen. — Hierauf wurde über die bevorſtehenden Sta 
verordneten⸗Wahlen in Verhandlung getreten. Der Vorſitzende zeſerig 
über das aus 12 Stadtverordneten und je 3 Delegirten aller Bezirläbereil 
zu bildende Central⸗Comité, welches die Agitation für die Wahlen in u. 
Hand nebmen wolle, und empfabl Anſchluß an daſſelbe. In der ſich Ir. 
ſchließenden längeren und ſcharf geführten Debatte, welche nicht immer sh 
gr politiſchen Moment frei war, ſprachen fi die Herren: Sanitätst 

r. Grempler, Lehrer Gramatke, Kaufmann Stenzel, Ölalermel) 
Limprecht und Kaufmann Levy gegen, die Herren: Kaufmann Kab 5 
Kaufmann Cuhnow und Kaufmann Pringsheim für den Anſchluß 49 
die Beſchickung des Central⸗Comités aus. Bei der Abſtimmung ent 5 


ſich die Verſammlung mit bedeutender Majorität gegen die Beſchickung de, 


Central⸗Comités und beauftragte den Vorſtand, dem das Recht der! 
tation zuerkannt wurde, die Wahl vorbereitungen vorzunehmen. — 21 chen 
der Tagesordnung ſtehende Beſprechung der Uebelſtände des ſtädtiſ 
Schlachtbofes, ſowie die Erledigung des Fragekaſtens wurden für die na 
Sitzung vertagt. 


— d. Breslau, 19. Sept. Rinderbewahr⸗Anſtalt in der Sand! 


vorſtadt.] Der Bezirksverein der Sandvorſtadt hatte ſeit längerer — 
darüber beratben, ob und wie in dieſem Stabtibeile wieder ein Kindertee 
ten und eine Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt zu errichten ſei. Schließlich wn 

ein Comite von 5 Perſonen gewählt, welches — nachdem 
gen bierfür getroffen — eine Verſammlung von Bewohnern der then 
vorſtadt einberufen ſollte, welche dieſe Angelegenheit weiter zu ber@ im 
babe. In Folge deſſen hatten ſich geſtern Abend noch nicht 40 Perſonen ie 
„weißen Hirſch“ eingefunden. Der Vorſitzende des Bezirksvereins erb 


wendigkeit folder Kindergärten und Kinderbewahr⸗Anſtalten im Allgemehg, 
ie 


ſtalten geleitet, wie in denſelben gelehrt, was damit erreicht werde und ige. 


2 

Schließlich ſprach er die Ueberzeugung aus, der Vorſtand des Rinveraatli, 
ereins werde in feiner Sitzung vom künftigen Dinstag ſich dafür ihn 
ent 


Kada des Magiſtrats in Ausſicht geſtellt waren) die Einrichtung und inet 
terbaliung eines vollſtändigen Kindergartens mit 3 Lehrerinnen, nebſt eins 


fennigen bezahlen. — So dankbar derartige Anerbietungen von iso 
Bezirksverein, in deſſen Auftrag das Fünfer⸗Comite handelte, zu accenf und 
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erziehe man Socialdemokraten, ein Zuſammengehen ſei daher untdunlich 

7 

allein — ohne die Hilfe des Kindergarten⸗Vereins — die erſorderligg 

Mittel nicht aufbringen könnte. Die durch einſtimmigen Beil u 
0 


ründen wolle zur Unterhaltung einer Kinderbewahr, Auf 
an den Kindergärten⸗Verein und in gemeinſamer Opel 
lle 


während der Antrag des Dr. Hager: dieſer Anitalt einen content 
Charakter zu geben und bon jeder Verbindung mit dem Kindergarten? aue 
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Verein als ſolcher, die einmal angebahnte Verbindung mit dem dünne 
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de zu Glogau ꝛc. 
Schloß Modlau das Diner in dem alten ehrwürdigen 


er und 


a Herrnſtadt, 18. Sept. [Schule. — Gericht. — Typhus] 
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ectors iſt gegen früher eine andere geworden lots ausüben wird. 
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reiſtellen haben und 80 einen wöchentlichen Beköſtigungsbeitrag , 


abe der Locale zum Amisgerichtsgefängniß genehmigt worden, ſoll mit 
n Neubau begonnen werden und find die Abbrubarbeitn für das alte 

eld bereits vergeben und zum Theil ſchon ausgeführt. Die Arbeiten 
eubau werden dieſer Tage vergeben werden. — Die Ablöfung der 
N Mathölzer für Geiſtliche, Lehrer ꝛc. iſt nunmehr erfolgt und der beftätigte 
deb bier eingegangen. Die Naturalverabfolgung von Holz ꝛc. bat in 
Raben Jahre das letzte Mal ſtattgeſunden. — In zwei Ortſchaften in der 
abe der Stadt berrfht der Typhus und bat derſelbe ſchon Opfer gefordert. 


dae 
einer 


un 
Überipiefen worden. Das General⸗Poſtamt hat die Angelenheit geprüft und 
nerkennung der vorgetragenen Verhältniſſe an den Herrn Landes: 
duptmann der Provinz Schleſien das Erſuchen gerichtet, für das Zuſtande⸗ 
lahmen der Kunſtſtraße, wenn thunlich, ſeine Vermittelung eintreten zu 
lien. Dem Gemeindevorſtand wird ergebenſt anbeimgeſtellt den Mitunterzeich⸗ 
van der Eingabe biervon Kennmiß zu geben. Wiebe. An den Gemeinde⸗ 
auland in Agnetendorf.“ Bekanntlich bat vor ca. 3 ag bereits auf 
nog diesſeiliger hoher Regierung die Nibellirung dieſer ins Auge ge⸗ 
ken Bauſtrecke durch den kgl. Bauinſpector Herrn Kaupiſch in Hirſchberg 
% gefunden und zwar auf 925 der öfterr. Regierung, welche den 
kesbau einer ſolchen Straße von Spindelmühl bis zur preußiſchen Landes · 
enze in Ausſicht geſtellt und großes Intereſſe dafür kund gegeben haben ſoll. 


„ Habelſchwerdt, 19. September. (General: Lehrer:Gonferenz. 


| ui enſtiftung.] Heut fand bierfelbft unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
Na Lehrer des Kreiſes Habelſchwerdt im großen Rathbausſaale ftatt, bei 
Juen außer mehreren Localſchul⸗Inſpectoren faſt ſämmtliche Lehrer des 
leſſes anweſend waren. Nach Gebet und Geſang, ſowie einer kurzen Ans 
Ihe e Seitens des Vorſitzenden, wurde von letzterem zunächſt ein Ueber ⸗ 
e ber vas Schulweſen des Kreiſes gegeben. Hiernach zählte der Kreis 
N Ditern 1878 69 Schulen, nämlich 66 tatboliihe und 3 epangeliſche. 
ler den erſteren befinden ſich 2 Rectorats⸗ oder Präfectenſchulen (zu 
Mbelichwerdt und Landeck und 5 Nothſchulen. An dieſen Schulen wirkten 
Im erer, 4 Lehrerinnen, 15 geprüfte Hilfslehrer, 2 ungeprüfte Hilfslehrer 
Od 5 Notbſchullehrer, zufammen 104 Lehrkräfte. In den 66 katholifhen 
5 geulen waren 8829 Tatholiihe, 47 evangeliſche Kinder und 1 jüdiſches 
dr aufommen 8877 Kinder; in den 3 evangeliſchen Schulen waren 97 
Larbelſche und 19 katboliſche, zuſammen 116 Kinder. Auf eine geprüfte 
kraft kommen hiernach 93 Kinder. Da aber einige Schulen eine 

N Aalerzabl von nur 18— 50 haben, fo erklärt es ſich, daß noch 24 Schulen 
Waaden find, in denen auf 1 Lehrkraft über 100 reſp. 150 Kinder kommen. 
e Babl der im Kreiſe ſungirenden Localſchul⸗Inſpectoren beträgt 23. 
I obemerken iſt noch, daß während des laufenden Schuljahres 
hen nätchenfaule in Kunzendorf wieder eröffnet worden iſt. Nach 
A Mittheilungen folgte das Referat des Lehrer Adam ⸗Habelſchwerdt 
„die Decimal⸗Rechnung in der Volksschule“. Die am Schluſſe 

Ad Referats aufgeſtellten 8 Theſen wurden ohne weitere Debatte unver⸗ 
ert angenommen. — Hierauf folgte der zweite Theil der Tagesordnung: 
0 177 Zeichenunterricht in der Volksſchule, deſſen Bearbeitung Lehrer 
dr ogersHabelfhwerdt übernommen hatte. Die von demſelben aufgeſtellten 
en wurden ebenfalls von der Verſammlung unverändert r 
Ayfunmehr folgte die Berathung über Einrichtung einer Kreislehrer⸗ 
liolhek, wobei der von dem Vorſitzenden gemachte Vorſchlag, — den 
I in 2 Theile (Bezirk Habelſchwerdt und Landeck) abzugrenzen, deren 
hr feine Bibliothek haben ſolle, — von den Anweſenden angenommen 
d der Jahresbeitrag für jedes Mitglied der Bibliothek auf 1 M. ſeſtge⸗ 
wurde. Nachdem noch von Seiten des Vorſitzenden einige Mittheilungen 
lacht und don demſelben die Herbſtferien auf die Zeit vom 30. Sepibr. 
7. Octbr. c. feſtgeſetzt worden, wurde die Conferenz gegen 1% Uhr mit 
em dreifachen „Hoch“ auf Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen. Nach⸗ 
as fand ein gemeinſames Mittagbrodt in Urner's Gaſthof zum „weißen 
“ Statt, an welchem ein großer Theil der Conferenzmitglieder Theil 
— Nach dem nun veröffentlichten zweiten Near die des Vereins 

I beuiſenſtiftung für die Grafſchaft Glag pro 1877 betrug die Einnahme 
8. 5 M., die Ausgabe 400,15 M., der Beſtand 926,40 M., welcher letztere 
Staatspapieren und einem Sparkaſſenbuche nachgewieſen wird. Es iſt 
rm genannten Jahren a geweſen, 12 mittelloſen Schulpraparan⸗ 
der 3 Kreiſe Glatz, Habelſchwerdt und Neurode eine Unterſtützung von 
0 M. zuzuwenden. Während der zwei Jahre des Beſtehens des Vereins 
den bereits 21 Schulpräparanden unterſtützt werden können. 


X, Kattowitz, 20. Septbr. [Commnales. — Berichtigung. — 
l.] In Folge der neulichen, aus der „Grenz⸗Zeitung“ in Beutben 
. entnommenen Mittheilung über einen Conflict zwiſchen den beiden 
"den ſtadtiſchen Collegien berichten wir, daß in der Sitzung der Stadt⸗ 
Im Oneten am 18. d. M der bisherige Vorſteher der Verſammlung eins 
mig wiedergewählt worden iſt und die Wahl angenommen bat, da er, 


1 
k 


\ 
M. — 


1 2 


Serlo als Landtagsabgeordneten ausgeſprochen; man erwartet, daß nun 
N das Gentral:Comite in Beuthen O.⸗S. bald in dieſer wichtigen — 
de Stellung nehmen werde. 


e Tarnowitz 20. Sept. [Wiederdoltes Feuer.] Mittwoch Abend 
l Ubr brach ſchon wieder in dem Kaufmann Böhme'ſchen Haufe Feuer 
Ns die Parterre — — Werkſtube ift ausgebrannt und weiterer Schaden 
0 den Wirth und ſeine Leute verhütet worden. — Heute Morgen um 
Ar dagegen ſchrecte uns ein Hochfeuer zum dritten Mal in dieſer Woche 
N dem Schlafe. Das hinter der Adler'ſchen Brauerei gelegene alte Haus 

en itwe G. iſt bis auf die gemauerte Giebelwand in Aſche gelegt 


rd Guttentag, 20. Sept. [Communales.] In der heutigen Sitzun 
N Ftadtverordneien⸗Verſammlung machte Herr Bdrgermeler Raierte die 
Kneilung, daß er an die ut eine Petition um Vergrößerung des 
0 ben Amisgerichtsbezirks eingereicht habe. Wir fürchten nur, daß feine Ber 
ü lungen für diesmal verſpätet und deshalb vergeblich fein werden, od⸗ 
Dir die Möglichkeit nicht verkennen wollen, daß darauf bei der nach 
Jad Jabren ftattfindenden Gerichtseintheilung billige Rückſicht genommen 
0. wird. — In derſelben Sitzung wurde der Herr Bürgermeiſter autori⸗ 

en erforderlichen 7753 mit der Juſlizverwaltung beziehentlich der 
hinträume für das neue Amtsgericht nach feinem eigenen Ermeſfen abs 
N nen und dabei 005 eine Miethsentſchädigung für die bisher uns 
lich von der Gerichls⸗Commifſion benutzten Räume für die Stadt zu 
ven. Man ging dabei von der Anſicht aus, daß das ſrahere Princip 
döntgeltlichen Gewährung der Bureauräume thatiähli im Allgemeinen 


U 


ie ; 
tt habe. — Endlich wurde beſchloſſen, dem Oberſchleſiſchen Städie⸗ 
ben dern und zu der nächſten, in Neiſſe Herten. reg 


errn Bürgermeiſter zu deputiren. 
* 


x) om Trockenberge, 20. Septbr. [Mafeſtätsbeleidigung. — 
‚den d Geſtern wurde in Tarnowitz unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
Mage n Häusler Franiel aus Radzionkau verhandelt, gegen welchen die 
fra Ben Majeſtätsbeleidigung erhoben war. Der Herr Staatsanwalt 
ſpagte 9 Monate Gefängniß gegen den Angeklagten, der bobe Gerichts⸗ 
140 8 jedoch denſelben frei. — In der Nacht bon Mittwoch zu Don ⸗ 
ac in demſelben Haufe, in deſſen Hofraum in vergangener Nacht 

5 anafabrit ein Raub der Flammen geworden war, Feuer aus, welches 
Atzeitig bemerkt und überwältigt wurde. Geſtern Abend um 7 Uhr 
total abv-Pielar das dem Arbeiter K. gehörige Haus binnen kurzer 

eder. 


Gesetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


deweldhz 20. Septbr. [Schwurgericht. Schwere Diebſtable 


wei 
eiagiger Sitzung verhandelte das Schwurgericht gegen 1. den Arbeiter 


* 
eue 
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ul: Inſpectors Herrn Jeron die Hauptconferenz der Localſchul⸗Inſpectoren 


s und gewohnbeitsmäßige Hehlerei in 28 Fällen.] f 


Sarl Sommer; 33 Jahr alt, gebürtig aus Verhftadt, Kreis Oels; 2. den Tagesordnung des Deutſchen Arbeiter» Gongreffes zu Dresden 


ergolder Gerhard Winkler, 31 Jahr alt, gebürtig aus Köln und 3. die 
verehelichte Arbeiter Roſina Zukunft, geb. Schmidt, 46 Jahr alt, gebürtig 
aus Militſch. Sommer iſt, wie der von ihm anerkannte Urtelsextract aus⸗ 
weiſt, außer wegen Bettelns ſchon 7 mal wegen Diebſtahls beſtraft. Die 
letzte Strafe, 5 Jahr Zuchthaus, hatte er am 11. Juli 1868 verbüßt, es 
feblte alſo bei der am 17. Januar d. J. erfolgten Verhaftung des S. kaum 
ein halbes Jabr, ſo wäre er von der erſchwerenden Strafe des Rückfalls 
(88 244 und 245 des Strafgeſetzes) befreit geweſen. Winkler hat gleich⸗ 
falls 7 Vorſtrafen wegen Diebſtahls erlitten, die letzten beiden Strafen be⸗ 
trugen 3 8187 Gefängniß bezw. 5 Jahr Zuchthaus. Er hat das Zuchthaus 
Ende Juli 1877 verlaſſen. Die verehelichte Zukunft endlich erhielt im 
Jahre 1853 eine Diebſtahlsſtrafe von 14 Tagen Gefängniß. Die drei An⸗ 
eklagten bielten ſich ſeit Jahren in Breslau auf, die Zukunft batte 
auentzienſtraße 68 ein Ein⸗ und Rückkaufsgeſchäft reſp. nach dem polizei⸗ 
lichen Verbot dieſer Geſchäfte ein „Trödlergeſchäft“ etablirt. Wie 
die Verhandlung ergeben hat, war daſſelbe eine der gefährlichſten 
„Hehlerbuden“ und iſt durch deſſen Aufhebung der Sicherheit unſerer Stadt 
ein unberechenbarer Dienſt geleiſtet worden. — Dem Sommer werden 
zwei, dem Winkler ein ſchwerer Diebſtahl zur Laſt gelegt, die Zukunft 
iſt der Hehlerei ber 28 ſchweren Diebſtählen beſchuldigt; man bat nämlich 
von 28 ſchweren Diebſtählen berrübrende Kleidungsſtücke und Waſche bei 
ihr gefunden. Sie konnte den redlichen Erwerb der Sachen nicht nachweiſen, 
andererſeits hat fie über die bei jenen Diebftäblen betbeiligt geweſenen Ber: 
ſonen hartnäckiges Schweigen beobachtet. Das verbrecheriſche Kleeblatt 
wurde durch folgenden Vorfall den Händen der Polizei überliefert. Am 
Nachmittag des 17. Januar d. J. befand ſich der Bildhauer Richard Spitzer 
in der Wohnung ſeiner Eltern. Dieſelbe liegt im zweiten Stock des Hauſes 
Kloſterſtraße 67. Durch vom Boden kommende Tritte aufmerkſam ge⸗ 
macht, ſchaute er zum Fenſter hinaus und bemerkte dort einen Mann, 
welcher nach der Hausthür blickte, gleichſam als erwarte er Jeman⸗ 
den. Bald darauf trat ein kleinerer Mann mit einem gefüllten Sack 
auf dem Rücken, aus dem- Hauſe heraus Beide gingen nach der Löſchſtraße 
zu. Spitzer eilte die Treppe hinunter, traf unweit vom Haufe ſeinen zn 
den Tapezier Wutike, und folgte gemeinſam mit dieſem den beiden Verdach⸗ 
ligen nach. Der Mann mit dem Sack trat in den Laden der Zukunft, 
Tauenzienſtraße 68, ziemlich gleichzeitig war auch der Zweite in jenem Hauſe 
verſchwunden. Dieſe Wahrnehmung teilte Spitzer gleich darauf dem Schutz⸗ 
mann Meiſel mit. Als Meiſel bei der Zukunft Nachfrage nach den beiden 
Männern hielt, gab dieſelbe an, es ſei Niemand bei ihr geweſen. Zur ſel ⸗ 
bigen Zeit traten die beiden erfolgten aus der Hausthür. Dort ftand 
Wuttke auf Poſten, fo wurde es möglich, die Beiden — es war Sommer 
und Winkler — zu verhaften. Allerdings leugneten fie hartnädig, im Ge: 
ſchäft der 0 welches auch von der Küche aus nach dem Hofe und 
Hausflur Ausgänge hat, geweſen zu ſein, indeſſen fand man bald verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke, welche von dem vor kaum einer Stunde im Hauſe 
Kloſterſtraße 67 verübten Diebſtahl herrührten. Es war daſelbſt die Boden⸗ 
kammer des Reſtaurateurs Steinchen erbrochen worden. Es intereſſirt bier 
nicht, wie vielfach ng die drei Angeklagten in Widerſprüche verwickelten; er: 
wieſen wurde, daß Sommer und Winkler ſchon oſt bei der Zukunft ge: 
weſen ſind, obgleich ſie behaupteten, jene Frau gar nicht zu kennen. Sommer 
wird ferner durch Zeugen überführt, am 12. Januar d. J. Vormittag 
wiſchen 10 und 11 Ubr einen Waſchediebſtahl aus dem verſchloſſen gewe⸗ 
Train Bodenräumen des Hauſes Moltkeſtraße Nr. 16 begangen zu haben. 
Wiederholte Hausſuchungen bei der Zukunft brachten eine Bags Gegen: 
ſtände an das Tageslicht, welche wie ſchon oben bemerkt, als von 28 ſchweren 
Diebſtahlen herrührend, recognoscirt worden find. 
„Es waren 44 Zeugen, meiſt der Damenwelt angebörig, vorgeladen. Als 
die Köchin Emilie Baumöl, in Dienften bei der Gräfin Matuſchka, Friedrich⸗ 
Karlsſtraße Nr. 20, behufs ihrer Vernehmung in den Schwurgerichtsſaal 
trat — es war dies am erſten Verhandlungskage, Mittags 1 Uhr — er: 
Härte fie dem Präſidenten, die Angeklagte Zukunft habe ein Jaquet 
und Kleid an, welches ihr, der Zeugin, bei dem oben unter 
Nr. 7 erwähnten Diebſtahle geftohlen wurde. Die Angabe der 
Zeugin beſtätigte ih. Laut Beſchluß des Gerichtshofes mußte die Ange; 
Hagte nach ihrer Rückkehr in die Gefangenanftalt Jaquet und Kleid an die 
Zeugin übergeben, ſaß alſo am zweiten Tage in buntem Unterrock und Taille 
auf der Anklagebank. 

Alle drei Angellagten leugneten fo frech als möglich. Die Zukunft will 
ſämmtliche Sachen auf einmal von einem unbekannten Manne, der 
ſich Reſtaurateur Weiß nannte, gekauft Toben Der „Reſtaurateur Weiß“ 
konnte trotz Einwohner⸗Meldeamt nicht aufgefunden werden. 

Die Geſchworenen entſprachen den Anträgen des Vertreters der Staats: 
anwaltſchaft, Herrn Gerichte⸗Aſſeſſor Hopmann, indem fie Sommer und 
Winkler ohne Annahme mildernder Umſtände für ſchuldig erklärten, des 
gleichen lautete ihr Spruch betreffs der Zukunft auf ſchuldig der „gewerbs⸗ 
und gemohnbeitsmäßigen Hehlerei in allen 28 Fällen.“ Während der 
Staatsanwalt für Sommer und Winkler je 6 Jahre Zuchthaus, für die 
Zukunft 7 Jabre Zuchthaus in Antrag brachte, erkannte der Gerichts⸗ 

of gleichmäßig gegen alle drei Angeklagte auf je 7 Jabre 
9 7 Jahre Ehrverluſt und Zuläſligkeit von Polizei⸗ 
ufſicht. 


Sprechſaal. 


Der zweite Deutſche Arbeiter⸗Congreß. 

Wie iſt ſein Streben und was iſt fein Ziel? — Obwohl die liberale 
Preſſe es an keinen Empfehlungen und auch Erörterungen über die Beſtre⸗ 
bungen des Congreſſes fehlen ließ, — Viele, ſehr Viele find noch ſalſcher 
Meinung und irriger Anſicht. Gebr oft wurde uns eine feſtgewurzelte, 
ſchwer umzuſtoßende Anſicht entgegengebracht, wie z. B.: die Beſtrebungen 
des Deutſchen Arbeiter⸗Congreſſes wären verſteckte ſocialdemolratiſche, feine 
Ziele die „ſeine Socialdemokratie“; in Paris wurde er polizeilich inbibirt 
u. ſ. w.; letztere Annabme war offenbar eine Verwechſelung mit dem „inter⸗ 
nationalen ſocialdemokratiſchen Arbeiter⸗Congreß“. 

Schon der Name, auch ohne Zuſaß „anti⸗ſocialdemokratiſch“, follte den 
Congreß vor Dergleichen ſchützen, heißt er doch der Deutſche Arbeiter⸗ 
Congreß, — nichts — auch nicht das Geringſte hat er mit den ſocialdemo⸗ 
kraliſchen, d. h. deren wahren Hauptpunkten, gemein, er iſt deutſch und feine 
Beſtrebungen gelten nur dem Deutſchen Reiche, nicht der fo belieblen ſocial⸗ 
demokratiſchen Internationalitat. — 

Die Beſtrebungen und Ziele des Congreſſes ſind kurz gefaßt folgende: 
Energiſche Bekampfung des Socialismus durch Wort, Schrift und That, 
möglichſte Beſeitigung der begründeten ſocialdemokratiſchen Beſchwerden, 
Verbeſſerung der Lage des Arbeiterſtandes, freundſchaftliches Einvernehmen 
und Zuſammenwirken der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, eine wohlorgani⸗ 

rte ſtarke, dauernde Agitation den ſocialdemokratiſchen Hetzereien gegenüber, 
N ger We und Unterſtützung namentlich liberaler, wie auch regierungsfreund⸗ 
licher Wahlen, rößtmöglichſte Verbreitung von Aufklärung über die wahren 

iele der Socialdemokralie und anderer Parteien, richtige Beurtheilung von 
Biribſchaft und Politik, — n e vieler neuer Vereine, welche 
70 * 1 beitreten event. Anſchluß an den „Deutſchen Arbeiter⸗ 
ongreß“ — u. ſ. w. 
icht 1 ängftlihe Gemüther werden wobl ihre Zweifel fallen laſſen 
und dieſen Beſtrebungen, wie wir hoffen, ihre Theilnahme nicht berfagen, 
— giebt es aber doch noch Perſonen, die ſich ängſtlich fern halten aus 
Furcht, ſocialdemokratiſche Beſtrebungen zu fördern, ſie werden biermit 
eingeladen, nächſten Sonntag ſich im Saale bei Weber bauer 


einzufinden, Vormittags 11 Uhr. Herr Redacteur und Gene 


ral⸗Secretär des ſtändigen Ausſchuſſes, Julius Keller aus 
Breslau, hält einen Vortrag über „die augen des 
Deutſchen Arbeiter⸗Congreſſes und die Beſchickung deſſelben“, 
— alle Nichtſocialiſten ſind dazu eingeladen und hoffen wir eine rege Be⸗ 
theiligung allerſeits. — 

Der „Deutſche Arbeiter ⸗Congreß“ tagt am 12., 13. und 14. 
Detober in Dresden und follen ſich die diesjährigen Verhandlungen 
bauptſachlich auf die innere Organiſaton erſtrecken und die Richt: 
{den: geben, nach welcher praktiſch und zweckmäßig vorgegangen wer⸗ 

en ſoll. 

Zwar ſchwebt noch die Entſcheidung: „Ausnahmegeſetz oder nicht“, — 
mag ſie aber ausfallen wie ſie wolle, davon ſind wir überzeugt, dadurch 
wird die Socialdemokratie nicht vernichtet, die Agitation wird kahm gelegt, 
aber die Starke nicht geſchwächt. — Wollen wir den Socialismus erfolgreich 
bekämpfen, fo muß ein Jeder mitwirken, das Volk ſelbſt muß für Recht und 
Ordnung einſteben, — nicht Einzelne planlos, ſondern gemeinſam geſchloſſen, 
und ſo wird der Sieg auch unſer ſein. 

Darum werden nochmals alle Nichtſocialiſten aufgefordert zu zahlreichem 
Erſcheinen und reger Theilnahme und ſich nicht abbalten zu laſſen wegen 
kleiner Meinungsverſchiedenheiten, — Zerſplitterung, Zwietracht ift der Bodeen 
einer unausbleiblichen Niederlage, das haben wir bereits einmal bitter er⸗ 
abren, darum gemeinſam, einig und geſchloſſen, denn 

— Einigkeit macht fart! — Wilbelm Wuttke. 


err 


onn abend, den 12. October, 7 Uhr Abends. Vorberſammlung. 
Begrüßung der Delegirten, Prüfung der Mandate, Feſtſtellung der Tages⸗ 
ordnung event. Wahl des Bureaus. 5 
Sonntag, den 13. October, 10 Uhr Vormittags. 1) Eröffnungsrede 
des Vorſitzenden des ſtändigen Ausſchuſſes über die „wahre Bekämpfung der 
Socialdemokratie“. 2) Bericht des General⸗Secretärs und Schatzmeiſters. 
3) Die Verwendung der Wilhelmsſpende und die freien Hilfskaſſen. 4) Das 
Weſen und Wirken der Gewerkvereine. 5) Die Aufgaben der Fabrikinſpectoren 
nach der neuen Geſetzgebung. 6) Die Preſſe und die Arbeiterfrage. 
Montag, den 14. October, 9 Uhr Vorm. 7) Betbeiligung der Ars 
beiter am Gedeihen der 1 8) Daß Herbergsweſen. 9) Die 
Aufgaben des Ausſchuſſes und der Vertrauensmänner. 10) Antrag eines 
corporativen Mitgliedes auf Streichung des Zuſatzes „anti⸗ſocialdemokratiſch 
im Namen des Congreſſes“. 11) Vorſchläge zur praktiſchen Wirkſamkeit und 
zur Ausbreitung des Deutſchen Arbeiter⸗Congreſſes. 12) Wahl des Vororts 
und ftändigen Ausſchuſſes, Beſtimmung des nächſten Congreßortes. 


Handel, Induſtrie ze, 


Berlin, 20. Sepibr. [Börſe.] Neuere beunruhigende Nachrichten lagen 
nicht vor und die Börſe eröffnete daher den heutigen Verkehr in einer ziem⸗ 
lich feſten Haltung und ungefähr mit den letzten Courſen von geſtern. 
Gegenüber der berubigteren Auffaſſung, die ſich ſowohl in Bezug auf die 
politiſchen als auch finanziellen Verhältniſſe überall widerſpiegelt, iſt es um 
ſo auffälliger, wenn hier ſofort nach Eröffnung des Geſchäftes ſtarke Blanco⸗ 
Abgaben gemacht wurden. 
geringes Entgegenkommen, erhielten ſich aber ungeſchwächt bis zum Schluß 
der Börſe und übten einen fortgejegten Druck auf die . aus. 
Oeſterr. Creditactien hatten wiederum ein verhäktnißmäßig recht lebhaftes 
Geſchaft aufzuweiſen, büßten aber in continuirlichem Rückgang ca. 8 Mark 
am Courſe ein. Oeſterr. Staatsbahnactien theilten nicht ganz die Geſchäfts⸗ 
Entwickelung der Creditactien. Anfänglich vermochten fie eine kleine Steigung 
durchzuſetzen, gingen dann aber auch zurück und ſchließen mit einer Ein- 
buße von etwa 3 M. Lombarden blieben ganz vernachläſſigt. Die öſterr. Neben⸗ 
bahnen betheiligten ſich nur ſehr mäßig am Verkehr, trugen aber im Allgemeinen 
eine recht feſte Phyſiognomie. Galizier konnten eine kleine Courserhöhung 
durchſetzen, die übrigen Deviſen blieben meiſt unverändert. Die localen 
Speculationseffecten blieben faſt ganz unbelebt, nur in Disconto⸗Com⸗ 
manditantheilen fand ein regeres Geſchäft ſtatt, doch waltete für denſelben 
das Angebot vor und ſchlug daher der Cours weichende Richtung ein. Es 
notirten Disconto⸗Commandit ult. 133 —1%, Laurabütte ult. 72% — 4. 
Die Coursveränderungen für auswärtige Staatsanleiben waren nur unbe⸗ 
deutend. Nichts deſto weniger herrſcht auf dieſem Gebiete eine ſehr flaue 
Stimmung, beſonders find öͤſterreichiſch⸗ungariſche Werthe angeboten, doch 
fehlen Käufer gänzlich, und nur dieſem Umſtand iſt es zuzuſchreiben, wenn 
die Courſe ſich noch behaupten konnten. Ruſſiſche Werthe im Allgemeinen 
feſter, aber ſehr ftill. Sprocentige Anleihe pr. ultimo 82% —82%, ruſſiſche 
Noten pr. ultimo 208 / —208 7. Von preußiſchen Fonds war nur Prä⸗ 
mien:Anleibe begehrt. Andere deutſche Staatspapiere geſchäftslos. Auch 
Eiſenbahn » Prioritäten blieben vernachläſſigt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
Actien⸗ Markte ſtagnirte der Verkehr fait gänzlich. Stettiner zogen 
etwas an. Hamburger waren billiger erhältlich. Oberſchleſiſche waren 
beute wieder angeboten, da immer allgemeiner bekannt wird, daß die 
Verhandlungen wegen Ankaufs der Bahn Seitens der Staatsregierung 
keineswegs ſobald zu einem Ziele führen werden. Rumänen matt, Berlin⸗ 
Dresdener lebhaft, Lättich⸗Limburg, Oſtpreußiſche Südbahn, Nahebahn und 
Weimar Gera in einigem Verkehr. Bankactien faſt ganz geſchäftslos. Weis 
mariſche Bank beſſer. Schleſ. Bankverein ſteigend. Beuiſche Bank zu nie⸗ 
drigerem Courſe nicht unbelebt. Darmſtädter matt. ener Credit nie⸗ 
driger, Leipziger Creditbank, Gothaer Grunderedit und Meininger Bank 
weichend. Induſtriepapiere meiſt unbelebt. Nur Prioritäten der Großen 
Pferdebahn erfreuten ſich großer Beliebtheit. Tivoli⸗Brauerei weichend. 
Reichscontinentale lebhaft. Greppiner Werke zogen etwas an. Oberſchleſ. 
Eiſenbahnbedarf matt. Montanwerthe fanden wenig Beachtung. Dort⸗ 
munder, Hibernia, Victoria und Louiſe Tiefbau beſſer. Bochumer Gußſtahl, 
Hörder Bergwerk rege. Bergiſch⸗Mark. Bergwerke, Gelſenkirchen und Don⸗ 


nersmarck gedrückt. 5 . 

Um 2½ Uhr: Flau. Credit 395,50, Lombarden 124,50, Franzoſen 
442,50, Reichsbank 155,—, Disconto⸗Commandit 131,—, Laurahütte 72,—, 
Türken 13.—, Italiener 73,25 1860er Looſe —,—, Oeſterreichiſche Gold⸗ 
rente 61, 10, do. Silberrente 53,50, do. Papierrente 51,90, Ungariſche Gold⸗ 
rente —, Ruſſen 82,37, Köln⸗Mindener 106,75, Rheiniſche 108,75, Bergiſche 
77,75, Rumänen 32,—, Galizier —,—, Ruſſiſche Noten 208 —. 

Coupons. (Courſe nurgfür Poſten.) Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 172,75 bez., 
do. Eiſenb. Cp. 172,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 4% k. Wien 
Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,18,50 bez. do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 4,1 
bez., do. Papier⸗Doll. 4,15 bez., 6% New⸗Pork⸗Cityß 4,18 bez., Ruſſ. 
Central⸗Boden min. 20 „ Paris, do. Papier u. verl. min. 75 k. Bet. 
Poln. Papier u. verl. min. 75 „ Warſchau, Aufl.» Engl. conſ. berl. 
20,58 bez., Ruſſiſcher Zoll 20,58 bez., 22er Ruſſen 20,85 bez. Große Ruſſiſche 
Staatsbahn —,— bez., Ruſſ. Boden⸗Credit 20,30 bez. Warſchau⸗Wiener⸗ 
Comm. —,— bez., 8% Rumänifhe St.⸗Anl. ——, Warſchau-Terespol 
20,18 bez., 3% u. 5 Lombard. min. 15 / Paris, Diverſe in Paris zahlbar 
minus 20 & Paris, Holländiſche minus 25  Amfterdam, Schweizer minus 
8 6 4 Belgiſche minus 30 „ Brüſſel, Verl. Eſtr.⸗Obligationen 
20, ez · 


Berlin, 19. Sept. [Verſicherungsgeſellſchaften.] (Der Cours ver⸗ 
ſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Dividendenangaben in Pro⸗ 
centen des Baagreinſchuſſes.) 


Name der Geſellſchaft. App inte 


Div. pr. 1877. 
Einzahlung. 


Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 75 70 1000 M 20 8110 & 
Aachener Rückverſich.⸗Geſ.. -- 45 45 400 „ „ 1975 G. 
Berl. Land⸗ u. Waſſertransp.⸗V.⸗G.] 20 25 500 „ | „ G. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 28 | 30 1000 „ | „ | 2260 G. 
Berl. ne Fe Be 22% 11% 1000 „ „ | 775 8. 
Berl. Lebens-Verfih..Öel.- - .. . . . 25 125%| 1000, „ 2600 G. 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln | 55 | 55 1000 „ | „ | 6340 G. 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln | 16 | 16 | 1000 „ | „ | 1960 G. 
Deutſche Feuer⸗V.⸗G. zu Berlin. | O0 | O | 1000 „ | „ 1480 8 
Deutſcher Llonnd 8%| 10 | 1000 „ „700 G. 
Deuiſcher Bhönir---............ 38,4138,4 1000 50051] „ | 1817 G. 
Deutſche Transport⸗Verſich.⸗Geſ.. 112%) 0 1000 | „ | 575 G. 
Dresdener all W Be 56° 50 1000 „ 16 1490 G. 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. 50 | 50 | 1000 „ ‚| 1570 G. 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. | 40 | 40 1000 „ 20% 3860 G. 

ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 12 | 6 1000 , | „ | 1020 G. 

ermania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin 12 13% 500 „, „590 G. 
Gladbacher e . 1515 1000 „ „1900 8. 
Kölni che ann Der RAR 15 | 6 500 „ „ 347 B. 
Kölni che Rückverſich.⸗ 5 4 dee 12 | 10 500 „ „ 450 

eipziger Feuer⸗Verſich.⸗ Ge... 100 1001000 „ „ 8025 G. 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ.. | 5%| 5? 100 „ voll] 285 G. 
Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. . 19% 22% 1000 „ %| 1832 G. 
Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ. 117 7 500 „ | „ | 320 g. 
Magdeburger Lebens:Berfih.Gef. | © | 0 | 500 , | „ | 285 B. 
Magdeburger Nüdverfih.Öef..-. | 9%] 9%| 100 „ voll] 425 B. 
e „ 

u er in * Dee md er? — — 
Nieberth. Güter: A ee. zu rm 40 43% 500 „ 10 G. 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin | 99 1000 „ 20 1025 G. 
Oldenburger Verſich.⸗ Ge... 6 7 500 „ „305 G. 

ar 1 — erſich.⸗ Ge. 171 5 200 „ | „. | 300 G. 
Preuß. Lebens-Verfih.-Gef. . . 77500 „ „240 B. 
Preuß. National⸗B.⸗G. zu Steitin 24 20 | 400, 235 860 B. 
Propidentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M. 21 122%] 1000 Fl. 10 700 5 
Rheinisch Weſſal er Lloyd .. . | 20 20 1000 N | „ 800 G 
Rheiniſch⸗Weſtfäl. baperſch⸗Gef 16 | 16 500 „ „ 260 
Sä ide Rüdverfih..Gef. . 40 50 500 „ 3 385 G 
Schleſiſche Feuer⸗Verſich.⸗Geſ .... . | 18 | 25 500 „ 20 — 
Thuringig, Verſich.⸗G. zu Erfurt. | 10 12 1000 „ | „ | 1550 B. 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 

Ge. in Weimar 15 | 10 500 „ | „ 415 G. 
Victoria gene Allgem. Verf. 

Üctiens®ef. »-». ++. +: . . 122 24 1000 „ | „ 1 1890 G. 


Die VerkaufsOfferten fanden zwar nur ein 


Nom, 20. Sepibr. Anläßlich des heutigen a en Jabrestages bel 
ordert Elnrüctens der italieniſchen Truppen in Rom u von dem Syn a 

dikus und der Municipal⸗Junta der Stadt an der Gruft des — 
Victor Emanuel und an dem Grabe der bet der Porta Pla Gefall 
nen Lorbeerkränze niedergelegt und Ergebenheits⸗Telegramme an en 
König abgeſendet. 


f CC T Te 
U TTT 


5 
F Fonds. und Fele, Courses. Weohsel-Gouras. per September — M. bez., 25 September ⸗October 177 M. ber. Octo⸗ 


Beantach 8 5 
—— Wee Anleihe, ‚| 10 18450 8 ame 1% 109 n. 422 ah ae 2 — November 178% 118 M. bez., ver November⸗December 180% bis 180 
4% 40. 1878. 1 | 96,00 bz Londen | — 4 . 3 Ks | 20276 12 M. bez., per April. Mai 185—184½ M. bez. Gelündigt 12,000 Centner. 


Btanzs-Änleihe ,.... 4598» E Be * * 
Pramänleihe e. 1856 148.0 bre 15 n r 92255 1050 or Ale nac Dnaltat 12 dener W inoſer 128132 ar Au 69 Mew-Lork, 20. Septbr. Der Dampfer des Norbbeutfchen Nord * 
— , è⅛—idn, ⁵ßꝶ. — M-, ab Bahn und Rabn bei, der Gepiember — Mast bey |1T Sir eindetrfien- Sa — 
. — .. \äıh] 840 dm % 40. . 4 KIT ba ver September⸗October 119 M. bez., per October⸗November 119 M. bez., per (Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 
a h M. Graf 
do, un. | 95,00 ba — — ee | Rovembers December 119—119% bez., per April⸗Mai 122 M. 1 per) Wien, 19. Sepibr. Einem bier courſirenden Gerüchte aufolge wäre 
/ RER, 1 102,20 ba Elsonbahn-Biwmam-Antien Mai⸗Juni — M. bez. Ba 8000 Eir. Kündinungdpreis 119 Deuft zum eanzrunt 15 Oeſterreichiſchen Nationalbank deſignirt. 925 
I rosensche abud . 4 | 9420 bz Divid. prof 1876 | 187 TUK. Gerſte loco 115 bis 185 Mark nach Qualitat gefordert“ — er Ioco pro Wien, 19. Sepibr. Laut Beſchluß der Börſenkammer ift die Wie 
a Schlesischo 4%½ 86,25 @ Aachen -Mastricht,| 1 «| 16,94 d. 1000 Kils 138 Mark nach Gere efordert, ee M., ameri⸗ 1 7 Ki ‚Abenpoörfe auf den 1. October und des Sonntags börſen⸗ 
r .. . morden. 
} r Berlin-Dresden . .| ® 4 | 2083 ba nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreuß. 125 bis 134 Matk bez. ruſſ. Odeſſa, 19. Septb r. Durch die bis jetzt ununterbrochen fortgejeblet 
4 4 Posensche . 46.80 K Berlin- Görlitz 0 0 % | 13,25 ba 120—128 M. bez., pommerſcher 128—134 M. bez., 1 123 bis] Truppen⸗Transporte find circa 70,000 Mann nach Rußland zurückbeförd 
eee, e ee, ee en 8 123 68 133 Mast, märt, de. 3, geringer| n 
4 Sachsiache. 4 8700 br Berlin-Stettin 64% 244 11280 ba ungariſcher — M. ab Bahn bez., per September 132 M. bez., per Septbr.⸗ Konſtantinopel, 19. Septbr. General Suleiman Paſcha wird nach 
ö Schlesische 4 56,15 bz öhm. Westbahn.| 5 5 6 | 70,50 bz etober ez. per ober⸗Novbr. d., per Novemver⸗ Beendigung des gegen ihn geführten Proceſſes den Präſidenten 
Böhm. October 132 M. b October Novd 126% N. © No Beendi 8 ibm, geführt Proceſſ Präſi des Kriegs“ 
Se a 1256 „ Cin Aiden. % if]: msn 5 December — M. bez., per April⸗Mai 127 127 M. bez. Gekandigt ger! erichts eine ausführliche Widerlegung ſämmtlicher gegen ihm gerichtele 
e Mind.Promiepsch. 3% 116,20 ba Dur. Bodenbach b G 0% | 1700 ban 2000 Gtr. Aündiaungsprels 132 Mark. — Erbſen: Kochwaare 156 bis] Anklagen überreichen. — Den aus der Gefangenſchaft zurückgekebrten tür 
Fah. Bente von 18763 | 7469 6 Gal. Oarl-Ludw.-B.| 7 9 (4 100,9 B 195 M., Futterwaare 130 bis 155 Mark. — Weizenmebl per 100 Kilo] kiſchen Offizieren wird ein Sold von 2 Monaten, den Eoldaten ein ſolche 
| —P Halle orau dub, ] e 13% bs Br. unperſteuert incl. Sack Nr. O: 26,00 — 25,00 M., Nr. 0 und 1: 25,00 von 4 Monaten ausgezablt. 

FF t 7 ie = Sonaermeht pre 100° le Sr. umzertenet ac Lelegrappiſche Gonrie und Börfen-Naprıdten 
Eraunschw. Präm.-Anleiha 81,80 6 Kronpr. Rudolfb. & 5 5090 na a r. is 1 ark bez., Nr. 0 und 1: 17,00 bis 16,00 F f eſte 
Hider barer Loose 138,10 ba Ludwigeh.-Bexb. .|9 2 f d ab. Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. O und 1: incl. Sad G. .) Paris, 20. Septbr., Abends. 3 Rem. 76, 40, Nen 
1 e bey, ver Sevtembercinber 16,80. 3%. betr ri Aal de 1872113, 85, Turten 1865 12,95, Staatsbahn —, —, Neue Gap 
* Bo . 2 ‚42 bad Gent. Bi, 17 3,25 Mainz — — 5 3 ; 12325 br —ber⸗November 16 „65 160 N. bez., per November⸗Decemb 10.85 . bez, Banque oltomane Italiener ene sg 
N a 7 ainz-Lu . 73.2 — 9 e r \ 
N eee 16,29 be |do,Blibergd. — 8. Nioderachi.Märk..| 4 1 1 1.06.75 van ver . 17 M. bez. Gelündigt 1000 Er Randigunge Spreis 16.38 54, öſterr. Goldrente —, —, ungar. Golorente —,—, Spanier exter. 1 7 
Keaperiale — Russ. Bin, 297,90 bz Oberschl. A.O.D.E 25 eh a 2 2 a M. — Oelſaaten: Winter-Raps loco 240 bis 255 M G. bey. Minter⸗Rübſen inter. —, —, neueſte Nuſſen de 1877 —, —, Türkenlooſe 84, 56. Feſter. 

q Hypotheken-Certifoate. gerte. % eee loco 280 bis 245 Marl bez, Sommer⸗Rübſen loco 220-225 Mark bez. l a. Br., 20 Sepibr., Nac dg Z dr 30 Din. be ene 
er e era 0b ſe 10825 e nt, Nordwosb.| 5 4% 110000 b. — Rabl pro 100 Kilo loco mil Faß — M. bez., ohne Faß 59,8 M. pez, Lonrfe, Pondoner Wechfel 20, 475. Darier Weczſel 81, 07 1 
,, ... Weitbabı 140% „Mlifabeibahn 139%  Aallz 
wenliche BP; Se, 4½% 9525 ns Rochte-O-U.B, | % 4% | 14 66 be E ver October⸗November 58,8—59 Mark bez., per November s December 200. 55 8 ere ) 221%. Sambarden*) 61%. Norbweſtbahn 95. 51 
do. do. |6 101.0 5% jReichenberg-Pard, 11 1 % 34,76 bB 58,7 —58,8 Mark bez., per December⸗Januar — M. bez., per April⸗Mai tente 53 ½. Papierrenie 52 Goldrente 61%. Ungar. W 
un dr. Cent: Boag r. 4% lc, 0 @ Rheinische . . . 1 14: 168,78 na 59,5—59,2—59,5 M. bez. Gelündigt — Cir. e e — M. —Ztaliener — Ruſſ. Bodencrevit 741. Ruſſen 187 —. e ruſſich 
* a A ane a IE HE Leinöl loco 64 M. pr. 100 Kilo Netto incl. 5 — petroleum [nleibe 82 ½. Amerikauer 1885 99%. 1280er Loose 107%. 11 80 5 
40. 40. 4½ 88,78 be Bumän.Eisenbahu| 1 2 ja | 3225-32 bs loc pro 100 Kilo incl. Faß 22,5 M. bez., ver Seiner l, 6 M. bez., ver 256, 00. Gpenitactien*) 199 - Deiterz, Nationalbank 688 00 Dorsch 
Ga. 1. 4. Lp e |, e 45 2 4 isdn bs Seotember⸗October 21,6 Mark bez, per October⸗November 21,6 Mark bez. Dan 117%, 0 | Bank 79%. Heſſiſche Ludwigsbaba 73%. Angariſ er 
c ̃ TTT, SR. Calhente WR 
* d 94.30 ba 8 . * 4 er a ® eiün = t . * 8 
2 3 Be 15 2430 — — — Mark. 7 x a re möiqungSptetß Reichsbank 155%. Denic Reichsanleihe DR Unger. Nordoſtbahn G Gold 
20. II. EM. 
r 0 5 ra, 55,2 N. bez., b ber 52,4 52,5 M. bez., , Nach Schluß der Börfe: Eredu⸗Aetien 107 Franyofen 2209 
Be Bed: 1 110 100.00 85 3 0 2 e 3528 520 vember 50, 9 — 505 . dr der Kine ere ee 75 7.308 fl. da, barden —, —, Galizier —,—, 1860er Leoſe —, 12 97 Goldene 
4 1e . = 1 1008 Halte- 8 ede gab. 0 44% e per April⸗ Pai 51,7 51,6 Mark bez. Gelüuvigt 80,000 Liter. Kündigungs ⸗ 73%. Ruflen de 1877 —, —, alter Golbrente 6176. 
Sate te enn. , e B Hannover. len 0 | 0 2.09 b preis 55 Marl. } 15 medi 3 ver 
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Kohlfurt-Falkenb. 
Märkisch - Posoner 


Breslau, 21. Sept., 9% Uhr Vorm. Am! deutigen Markte war die 


Feab. e Gerd de | 91,50 8 1 e Stimmung im Allgemeinen ſehr ruhig, bei ausreichendem Angebot Preiſe 1860er Loose 107%, tier 552 Lembarden 183 Juliet, 
de 4% 84.50 dan Ostpr. Büdbabn..| 8 1 b faſt unverändert. 4 Neueſte Ruſſen Six, ereinbb. 124, Laurahütte 78, r 1 
Gadd. Zod-Ored. d. ö 2.90 Yg HITS bz Weizen in jet gedrückter Stimmung, pr. 100 Rilogz. ſchleſiſcher neuer Norddeutſche 142%, Unglosdeutf che 37. Internationale Bant 86, | 
| 

1 


do, 4½% 4/8 88,7% & 
lenor Bilberpfandbr. 82 — — 


Ausländische Fonds. 


weißer 14,30 bis 16,80— 18,20 Mark, neuer gelber 14,00 bis 16,60 bis 17,60 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen feine Qualitäten gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 12,00 bis 12,80 


de 1885 97%, Köln⸗Minven. St.⸗A. 106 Lale nel. Gifenb. do. 108 l, e, 
uß matt. 
Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 77, 00 Br., 76, 00 Gd. 1 


e u? eee Bank · P aplerv. bis 13,40 Mart, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. We W . London lang 20, 20 Br. 20, 2 G London Ya 
eee \ 30 bs Ale ent Hand-, 6 12 f 1 31,50 ba Gerſte in * Haltung, vr. 100 Kilogt. neue 12,40 bis 13,50 Mark, 20, 51 20 Gb., Amſterdam 167, 60 Br) 00 Gd., Wies 
40, Papiorronte,, . 4% 62,00 bz Anglobeutschekk.] 0 8 „ weiße 14,20— 14,70 Mark. 171, 25 2 169, 25 Gb., Paris 80, 65 Br., 80, 25 ** Petersburg 
do; Bio: Prim, 395 4 125 Berl. Kassen-Ver.|10fs 501: 18580 pw Hafer obne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 10,20 bis 10,70—-11,20 Wechfel 208, 50 Br., 204, 50 Gd. ö 
dos Onsdit-Looae. „ "le. ede n Bel Erd als. B. 210 6 7660 bzo bis 12,20 Mark. Hamburg, 20. Sepibr., Nachm. |Betreidemartt.] Weizen loch un 
do, Stor Loose. . tr, [261,00 beB Braunschw. Bank. 5 3 85,50 bs& Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,60—12,60—13,50 Mart auf Termine flau. Roggen loco flau, auf Termine matt. Weizen 2 
ar Amn. Anl. v. 0416. 151,75 da Bresl. Disc.-Bank.| 4, 6850 B Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogz. 12,80—13,80— 16,00 Mart. September⸗October 176 er. 175 Go, per April⸗Mai 182 Br 181 0° 


10. isses l1a980 ha 

f ds, Bo Bod.-Ored.-Pfdbr. s 74,30 bd 
40, Cont.-Bod.-Or.-PIb. s | 74 etbz 
Mus, Poln. Schats-Obl.|4 | 80,25 bz 
Rein. Pfndbr. III. Em.|4 6960 bz 


Bresl. Wechslerb.] 3%; 55 


Coburg. Crod.-Enk. us Roggen ver September⸗October 113 Br., 512 Go., per April Pal 120 17 


9 Gd. Hafer ſtill. Gerſte rubig. Nüböl matt, loco 62, pr. October 6 

5 unverändert, per September 48 Br., ver October: November 10 

Br., pr. faden Herner 4% Br., pr. April⸗Mai 41 Br. jr 

99 5 Umſatß 2000 Sad. 1 malt, Standard mhite loce 10, 0) 122 

Schlaglein Ihmadıe Kaufluſt. Gd. pr. September 9, 90 Gd., pr. October⸗December 10, 20 Gr. 
Pro A netto in au: und Di 


J Wetter: Regen: 
92,00 & Schlag⸗ 47 26 — Liverpool, 20. Sept., Vormittags. Baumwolle.) r 


Bohnen mehr angeboten, vr. 100 Kiloar. 17 0018 0.7 19,00 Mar! 

Dupinen ſchwer Tin pr. 100 Kilogr. gelbe 8,30- 9,00 bis 9,50 
Mark, blaue 8,20--9,00-—9,40 Mart 

Wigen obne Na pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mart. 

Delſaaten ohne Aenderung. 


Danziger Priv.-Bk,| 7 

Darmst. Oreditbk.] 4 

Darmst, Zettelbk. 82; | 69, 

Deutsche Bank & . 
do. Reichabauk 6 6,29 

de. Hyp.-B. Berlin] 8 

Disc,-COomm.-Anth.! 0 5 

4 


10925 0 
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us 5, Anleihe... 
000 Anleihe ... 
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$ 5 ult. 
Bat Dahak-Oblig. . ‘ 
8 
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do. 5 
Genossonach.. —— Bin 3 ½ 


N Eisenbahn- Stamm- Priurtxkte- Autiun. . Spiritus loco „ohne Faß“ 54,8 M. bez., ver September 55—55,3 big Pri 
} 
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, eee Ae, , , e ee ere e beben kee 3 
leihe 3. unh. Vereins- Hr © et a Me. 01706 EEE BER 0 niprn;e — 
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8 be 10 F. eee 3 61% au 229 Leinvdotter 24 2¹ Umſaß 8000 Ballen. davon für Speculaſior und Erpon, 1000 Fallen 
Serdar 19 Thir-Loose 31,80 br Leipz. Ored.-Anst.| 9 82 28 @ Ropgtuchen gut behauptet, pr. 0 Kilogr. 6.905, 10 Ras en am Platz % niedriger, Futures . 8 D. billiger. 11 
eee ÜLuxemburg. Baak 7 ci 106,25 6 Leinkuchen ruhiger, pr. „ Kilogr. 8,40 8,80 Mart. ancheſter i pt., Nachmittags. lar Water Armuage 7%, 1 
.. ̃ % 1r! — do] a |2.= |1025@ Rlvefamen nominell, sntber pr. 50 ee ee Mast, — Pater Zaplor 7 ꝛ01 Water Micholls 8%, 0. Water Ginlom 9%, 
Sort. Märk. Serie H. fei Mordd, Bann ® 8% 1434 0 weit 18 or. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über tig. Water Clayton 9%, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio Wilkinſon 5 
ER I. v. 9.01 ai] 90 B Nordd.Grunder.b.| „ | 5 66,80 bz dymothee nominell, pr. 50 Riloge. 15-—19— 20,50: Mart. 36r Warpcops Qualität Rowland 9%, 40r 815 Weiten 10%, e, 
, dess, Yordbahe. , 1000 b 4d Orearäetten| I 2% 4220780 Hehl in ruhiger Stimmung, pr. 100 Rilogr. Weihen fein ze 20-2 50 Weston 14, Printers , “ho, id. 96. — Nubiger Marl, 5 
Rn Berlin-Gürlta,ı. +» 102 U # [Poser Erov.-Bank| 6% | 81% 4 [190,50 K. art, Roggen v3 19,25-- 20,25 Mert, Hausbaden 18.001900 Marl lich feſt. 
. 1% 0 087, 00 1 Pr.Bod.-Or.-Act.-B.| 5 8 95% beß Rog gen- Fufterme { 8,75—9,50 Mart, Weizenkleie 7.20860 Marl. Bet, 20. Septbr., Borm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 1 
5 been Wa — br. Cent, Bod.-Ord. dt, n J g etn:@ 1 25 7 flau, Termine rubig, per Herbst 8, 75 Go., 8, 80 Br. Oger per 5 
8. Ya Bäche, Bank | % 5, 104,00-6 Heu 2,60— 2,90 Mart pr. 50 Kilogr 6, 15 Go., 6, 20 Br. Mais (Banat) r Mai „Juni 5, 25 Gd., 5, 30 99 b 
© “ ler isn Feet, Faak“ | 0 2000 56 __ Honnenfteoh 10-200 N E. Ss 00 Kl Wetter: Schön. Y 
2 . ER UNO e [Wiener Beten] Tine] 3% 10 1110 8 J . Varis, 20. Sept, Rahm. Produgten markt.) (Schug berdh) W 
a ik 5 1090 dı@ Meteorologiſche 8 r N Univerſitätt ſteigend, per September 28, 50, per October 28, 00, per Nopbr.⸗Dec 25 
‘ „Lit. B. u, 100.50 ba ä + 28, 00, per November ; Februar 28, 00. Stahl 2 5 per Heptan 
7 840 95,50 6 ve Kigaldation, Septbr. 20, 21. 88 2 H Adds. 10 . Morg. 6 U. 68, 75, pr. October 65, 75, vr. November: December 63, 75, vr. Jobe e 
b . Guben 4 ½ i 40 bas Beritees Daun, . = . 00 0 Luſtwärmee 14% + 10% + 9,6 bruar 63, 50. — 80 01 . ver re * 50, per Oetbr. 88, 50 1 
Haunover-Aitonboken. u S Suſtbrud bei . 951.06 210 ‚36 331,59 bembersdecht, 88, 25, ver Jauuar⸗April 87, 75. — Spiritus beba 
e T de feste = || 1108 bee Zune. e , 575 91 3.06 v. Suhr. 63, 00, per Roben ber abe 00, 75. — Weiter: Segen 5 f 
* 4 % Ber i Zu Deutsche Gen a — 8 19,00 & 5 nene Da ale 12 u m oo — a5 3 zo Ne 8 ind, — Th 8 RT, 
20. 40. “ „ dauer f — ee. 10 6 nd 1. . 0. „54, 50, ver ne ei 
. . Bet 5 u. bıB See d e ira 5 12 —— 1 Er 5 zieml. heiter. | bedeckt. | 1 1 8078. Nr. 3 pr. 100 Kikogr. vr. September 81, 75, ver Oase ge 
ds, ° Be 5 . 2 — Wärme der Oder 5. 
f Bäche, Orad,-Bank| 6% | => te, 108,60 © es Zah EEE FE a e Fa ee a I re ei Bere 
40 En = Ar 555 6 — lat 7 2 7 55 8 Breslau, 21. Sept. Waſernanb.] O. -W. 4 l. 16 am. . . — . — Cm. Lenser, — * 8 1 [Petro leumngelt 
j 40. * ge Tran v — _ _ _ __—_——_——_— —__—___ _ _  __ _ _ _ __  __ —__ _______— | Eon clo 
A kinder a — 275 Raffinirtes, Type weiß, loco 24% bez. u. Br., beg g 
e industrio-Paplore, e 55 ben, 20. Schl. Ache . ui, Ri e 
4 yon 1818. 110 1008 55 tear 17 — | rer Wi 20. Sept. Ueb wage 85 ANN t Standayh 18 loco 10, 00, per October 10, 00 1. Nobbr. 10, 1 
do, . Brieg-Neiose|4t;| 99 be do. Reiche-u.00.-E.| DO % 4 | 20,26. b26 en, ept. Ueber die ordung des italteniſchen Conſuls December 10, 20, 
. Sone derb e jMärköchätasch.o] 4 6 3000 ba Perrod meldet die „Polit. Correſp.“ aus Serajewo von heute: Durch FFF 
e 08,25 B_ Westend. Dom. U I in] 028 0 die vorgenommenen Erhebungen wurde conflatirt, daß am 2. Auguſt Weber's Illuſtrirter Kalender,] ein uns nunmehr feit pierung⸗ 
. nt ka 0 R ee zwei Perſonen, auf welche das Signalement Perrod's und ſeines Be⸗ drei 10 bren lieb gewordener Hausfreund, iſt auch in dieſem dan Nel 
5 e. Härschl. 125 a, er Bchlon, Fouervers.\it 26 Rd I —— gleiters, des angeblichen Holzhändlers Lechner, paßt, bei Maglat über alen un r und bat Sn 9 4 1890 ber e 1 8 1 
155 ede ten 4 d N 38 22235 dis die Bosna ſebzten und über Zepce nach Brandue zu fuhren. Bei der 2 beſtrebt ik Sent a zum ue in Nea auf Aa 
r ah BR rt 2 — ; 0 — N 1226 * Mühle Omer Begs wurden dieſelben von fünf Türken überfallen und lichkeit und Gründlichteit von keinem anderen Kalender erreicht fein; 
ie; 2 1.222 2 Könige- u. Laurab! » 2 0 2 während die eine der beiden Perſonen erſchoſſen wurde, rettete ſich Illuſtrirte Chronik Dich einen reich illuſtrirten Ueberblick über alle Bi 
1. 5 * uc mer. — y 
ne 22 0 Herten. 3 45 8 die andere dadurch, daß ſie die Bosna durchſchwamm. Der Gerettete 9 1 — 0 — 5 in 60 des HER 11 Age der 
. Gal. Ger-Luge. Bahn. | 61,70 d Oschl. Eisen werkef & Ag fand Nachts eine Unterkunft in Kovane Cſelo und machte ſich von Be b. e e, ffentlichen und ie h fein einer 
1 do. neuelt | 85,90. B Cons. Bedenhütte| ® — „16 6 d ächften T 3 den W Auf di W ſſenſcha Künſte und Gewerbe; das ahrbuch a 
92 — Oderberg . %s | 60,10 bzG j8chl.Kohlenworka] © — 61 En a am nächſten age nach Zepce auf den eg. uf eſem ege ace iin 1 ft für Viele als Fade hehe 
ee el Jar ven BR + IF wurde derſelbe abermals von fünf Türken, wahrſcheinlich denſelben, worden. eber 8 Illuſtrirter Kalender ſteis als ein n 1 
Leder rds. .|5 8980 510 'Tarnowits; Bargb.|@ 04 0 5 die Tags vorher die beiden Reiſenden angegriffen hatten, überfallen, deen age und als ein geſchatztes Uiterariſches Hilfs mi | 
. TTT N 
N . altischer Lloyd. = | — |M. ete e e na geworfen wurden, ha otz 
Mährirc 475 | ee ’ f 4 
Ane. 1 ee 1 Be Bret K. ge % dee |forgfältigften Nachſorſchungen des hohen Waſſerſtandes wegen blöher Sommertheater Friſch or 
rene ent ae | a hai] gas m nicht aufgefunden werden können, ebenſo wenig konnte etwas von den im Corea. früher Wiesner, Rebhühne 1 
e fl. 280 % fee e en 1 „ 110 @ Effecten der Ermordeten ermittelt werden. Drei der Mörder find der jetzt Ritſche. [5020] Fi er 
40, eüdl, Btantebehn. 3 400 w . Schl. ge 0 „ % e 86 That überwieſen, während zwei der Mitſchuld verdächtige Türken fich | Heute unprr e 2, Male“ „Einer von a ’ 
d. optigationanls 280 b e nl" | im le 80 , in Gewahrſam befinden und noch andere der Mliſchuld verdächtige —— 
> Bazıin, Win 1. 2880 b | Wüheimen. KA. f 1-16 use 6 Türken in den Reihen der Aufſtändiſchen ſtehen. Ferner iſt ein tür⸗ a Pfd. 70 P 
ee ea 93,15 B Ser kiſcher Kutſcher aus Breezka verhaftet, welcher dringend verdächtig iſt, imbeerſaft bei 1 5 ah Gb 8 itten Hl & Co., 
: 1 95 81.00 ben — 6 50 den Mördern den Geldbeſitz der Ermordeten verrathen zu haben. Weitere ner Caviar à Pfd. T. Sl arkt Nr. 1 2 
| ag find noch im Zuge. A. Gonſchior, Weben er Neum 
5 en, 20. Septbr. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Athen tes 
Berlin, 20. Sept. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt berbſtli 3 110 G au 
ſchön. Im Verlebr mit Ben war es beute außerordentlich ful pe von heute: Die von Achmed Mukhtar Paſcha mit den Kretenfern ein⸗ ele ese 42 85 8 1 1 


preiſe haben ſich nicht verändert. Loco find für gute Qualitaten fe lie For. [geleiteten Pacificationsverhandlungen find ins Stocken gerathen; die Gute wollene Regen eh 
e buschgeleht worden, der Umſatz blieb wegen ſchwachen Angebots Kretenſer haben die Wählbarkeit der Verwaltungsbeamten und der BR feidene Negenſchirme mit Gl. e 


beſchraͤnkt. ggenmehl preishaltend. — Weizen in matter Haltung. Richter verlangt und find, 
1 baben weiter entgegenkommen müſſen, um W deranzu⸗ r eee a „ L Jacob, Kleuſcheſtraße M 


8 — dert, Termine feft, Fru twas b . 
1 ln Nds! erbiinete mit veilichem Angebot e Billa ae 55 fallen ſollten, entſchloſſen, ſämmiliche e Mukhtar Paſchas Verantwortlicher Nedacteur: Dr. — . — am Beeler, 
aber mehr Beachtung und erholte ſich vollſtandig im Preiſe. — Petroleum! zurückzuweiſen. Druck von Grab, Barth u- Goran. (B. Friedrich 
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